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Das erste Eis, der erste Kaffee, das erste Bier unter 
freiem Himmel – gemeinsam mit anderen, ohne 
Abstandsregelung – eine pure Wohltat. Der erste 
Frühling nach drei Jahren komplett ohne Coro-
na-Regeln. Kein Schnelltest mehr, ehe man sich 
einen Platz im Biergarten sucht, kein hektisches 
Suchen der Maske, bevor man ein Festival-Gelän-
de betritt.

Und endlich wird auch wieder unbeschwert gefei-
ert! Am Ostersamstag trafen sich hunderte Men-
schen in fröhlicher und ausgelassener Stimmung 
zu den Osterfeuern in unserer Stadt. Es war zwar 
noch etwas kühl, aber das Feuer wärmte. Und ich 
bin mir sicher, das mit den Temperaturen wird sich 
auch noch regeln, sodass einer entspannten Out-
door-Saison nichts mehr im Wege steht. Freuen 
wir uns also auf einen tollen Sommer!

Glück Auf
Ihr Björn Pinno

Liebe Leserinnen und Leser,

als im Januar 2020 der erste Corona-Fall in 
Deutschland gemeldet wurde, ahnte noch nie-
mand, was da auf uns zukommen würde. Selbst, 
als die damalige Bundesregierung am 22. März 
2020 den ersten Lockdown verkündete, fürchtete 
kaum jemand, dass es drei Jahre dauern würde, 
bis die Pandemie offiziell für beendet erklärt wird. 
Und niemand konnte vorhersehen, wie sehr Coro-
na unser Leben auf den Kopf stellen und unseren 
Alltag einschränken würde. Am Karsamstag war 
es endlich soweit: Die letzten Coronaschutzregeln 
wurden aufgehoben. Auch in Arztpraxen, Pflege-
heimen und Krankenhäusern muss fortan keine 
Maske mehr getragen werden – es sei denn, eine 
Einrichtung macht von ihrem Hausrecht Gebrauch 
und besteht auch weiterhin auf das Tragen einer 
Maske. Aber das Symbol dieser Pandemie ver-
schwindet damit nahezu endgültig aus unserem 
Alltag. 

Der hat sich in den vergangenen Monaten bereits 
zusehends normalisiert. Und spätestens jetzt, 
mit Beginn des Frühlings macht sich das auch im 
Stadtbild bemerkbar. Die ersten Sonnenstrahlen 
haben die Menschen direkt ins Freie gezogen. 

BOCHUMWIR HABEN BOCK AUF

stadtwerke-bochum.de
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Joel Schulz interessiert sich sehr für Mode, und das ist nur eines 
seiner Hobbys. „Shoppen gehen, zeichnen und Fantasy-Modell-
figuren bauen, das mache ich in meiner Freizeit am liebsten. Die 
Hobbys sollen nichts mit dem Job zu tun haben, Abwechslung 
muss sein.“ Das gilt auch für seinen beruflichen Alltag als Aus-
zubildender in der Sparkasse Bochum. Auch hier ist kein Tag wie 
der andere.

„Die familiäre Zusammenarbeit im Team und die vielen verschie-
denen Situationen im Alltag finde ich toll, es wird einfach nie lang-
weilig“, sagt Joel Schulz. „Auch das kostenlose Azubiticket, die 
geregelten Arbeitszeiten und 30 Urlaubstage für Azubis bzw. 32 
Tage für Bankkaufleute finde ich sehr ansprechend.“ Joel Schulz 
beschreibt sich als modebewusst, gesellig und nachdenklich. 
Nach der Ausbildung möchte er als Berater in der Sparkasse 
Bochum bleiben. „Schon in meiner Kindheit war die Sparkasse 
Bochum durch das Stadtparkfest oder Bochum TOTAL immer 
sehr präsent. Das finde ich gut.“

Mehr Überholspur. 
Weniger Sackgasse.

Was willst du mehr?
Die Ausbildung bei der
Sparkasse Bochum.
Du willst mit Vollgas durchstarten, statt auf der Stelle
zu treten? Bei uns erwartet dich ein praxisnaher 
Einstieg in eine Karriere mit vielfältigen Entwicklungs-
möglichkeiten und jeder Menge Sinn – für dich
und für uns alle. Finde deinen Ausbildungsplatz auf 
sparkasse-bochum.de/ausbildung

Weil’s um mehr als Geld geht.

Azubi 185x125+ (HalloBo).pdf   1   31.01.23   11:45

Anzeige

Joel Schulz ist Auszubildender bei der Sparkasse Bochum.
Foto: Sparkasse Bochum

Familiäre Zusammenarbeit im Team
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Osterfeuer beim 
BV Hiltrop
Der BV Hiltrop hatte am Ostersamstag zum Osterfeuer eingela-
den, und trotz der Osterferien waren rund 100 Besucherinnen 
und Besucher gekommen, die gemeinsam das traditionelle 
Brauchtumsfest am Hillerberg feierten. Es war das erste große 
Fest des Jahres am Platz des BV Hiltrop, das vormittags von zahl-
reichen fleißigen Helfern vorbereitet worden war, die sich um den 
Aufbau gekümmert hatten. Am Nachmittag war dann alles bereit 
für eine schöne Feier, zu der nicht nur Vereinsmitglieder den  
Weg gefunden hatten. Sie erlebten eine entspannte gemeinsame 
Zeit –  es wurde viel gelacht, gespielt und natürlich das legen-
däre Osterfeuer bestaunt. „Das Osterfeuer ist für den BV Hiltrop 
immer ein ganz besonderes Ereignis, denn es ist das erste Zu-
sammenkommen des Vereins nach der winterlichen Platzsperre. 
Hier kann man die Vorfreude spüren, dass endlich das Training, 
die Spiele und das Vereinsleben an den Hillerberg zurückkehrt. 
Wir bedanken uns bei allen Helfern und Gästen, die zu diesem 
gelungenen Fest beigetragen haben. Jetzt sehen wir mit großer 
Vorfreude dem traditionellen Vatertagsfest am Hillerberg entge-
gen“, so der Vorsitzende des BV Hiltrop, Sebastian Hackforth.

Stockbrot wurde über dem offenen Feuer gebacken.
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Das Maiabendfest und der Tanz in den Mai können kommen. Im 
Alten Amtshaus Harpen soll am Samstag (29.4.) und Sonntag 
(30.4.) zwei Tage lang durchgefeiert werden. Dafür hat der Veran-
stalter, der Bürger-Schützen-Vereins Bochum-Harpen 1874, für 
die zwei Abende zwei völlig unterschiedliche Bands eingeladen, 
die den Harpenern und ihren Gästen gleichwohl ziemlich einhei-
zen werden. 

Den Anfang macht am Samstagabend JAL. Der Name der „Show-
band aus dem Ruhrgebiet“ setzt sich aus den Anfangsbuchsta-
ben der drei Mitglieder Jörg Busse, Anja Günther und Lutz Gün-
ther zusammen. Und die drei können irgendwie alles. Ein breites 
musikalisches Spektrum nennt man das. Rock und Pop vermi-
schen sich mit Schlager und mehr. Was zum Abfeiern eben. Das 
Repertoire der Profis hier aufzuzählen, würde den Rahmen spren-
gen, es muss reichen, wenn man sagt „zwischen Udo Jürgens 
und Black Sabbath ist alles möglich“. Aber die JAL-Showband 
kann auch Musical – von Starlight-Express bis Tanz der Vampire. 
Das mag mit dem Werdegang der Sängerin Anja Günther zusam-
menhängen, die schon im Musiktheater im Revier bei Opern und 
Operetten mitgewirkt hat. Auf eine gewisse Stimmgewalt kann 
man sich also freuen. Und auf ein bunt gemischtes Programm, 
bei dem für jeden etwas dabei ist. Und wem während der Party 
was einfällt, was er gern hören möchte, vielleicht einfach reinru-
fen. Die JAL-Showband hat hunderte Songs drauf. 

Am Sonntag, dem Tanz in den Mai, wird es musikalisch dann ein 
wenig härter, deswegen haben die Harpener Schützen diesen 
Abend im Amtshaus Harpen auch „Rock in den Mai“ getauft.  Auf 
der Bühne werden wird die Cop Connection stehen, eine Live-
Band mit über 20 Jahren Erfahrung. Aber auch die Combo aus 
Gelsenkirchen wird Musik spielen, die jeder schon mal irgendwo 
gehört hat, Coverversionen der größten Rock-Hits der letzten 50 
Jahre. Für die rhythmische Grundlage und den rockigen Groove 
der Band sorgen Stefan Kniesburges am Bass und Frank Rowley 

an den Drums. Michael Upadek prägt als Gitarrist – aber vor al-
lem als Leadsänger mit außergewöhnlicher Stimme – den Sound 
der Cops. Keyboarder und Pianist Chris Schneider sorgt für Fül-
le und mit seiner ausdrucksstarken Stimme dafür, dass es nicht 
langweilig wird. Dazu kommt Gitarrist Klaus Ruth, der auch singt 
– Abwechslung ist also garantiert. 
 
Musikalisch ist wirklich für jeden etwas dabei: „Unser fast fünf-
stündiges Repertoire liefert Vielfalt und Hörgenuss von hart bis 
zart, von AC/DC bis Robbie Williams, von Oldies über klassi-
schen Rock bis hin zur Metal-Hymne. Selbstverständlich kom-
men Deutsch-Rock-Freunde bei uns auch auf ihre Kosten: Inter-
preten wie Klaus Lage, Marius Müller-Westernhagen, die Toten 
Hosen oder Rio Reiser dürfen bei uns nicht fehlen“, sagt die Band 
über sich selbst. Neben Klassikern aus den letzten fünfzig Jahren 
greift Cop Connection in der Auswahl der Songs auch immer bei 
herausragenden aktuellen Stücken zu und bringt damit auch mal 
Unerwartetes auf die Bühne. 

Also: Auf in den Mai.

Planung / Ausführung • Reparaturen • Wartung • Behindertengerechte Bäder 
• Brennwerttechnik • Solarthermie • Pelletsanlagen • Tankanlagen • Kernbohrtechnik

Lothringer Straße 42 · 44805 Bochum
Tel. 0234/234616 • Fax 0234/236687

www.mietenkorte-gmbh.de • E-Mail: info@mietenkorte-gmbh.de

InternetE-Mail

Maiabend: JAL-Showband und 
Cop Connection heizen ein

Die Cop Connection Die JAL Showband



Seite 7

party die JAL-Showband. Kalendarisch ist dieses Jahr eine Beson-
derheit für die Harpener Schützen. Denn auf den Maiabend folgt 
sofort der Tanz in den Mai. Am Sonntag soll dann im Amtshaus 
einfach weiter gefeiert werden. „Da spielt dann die Band Cop 
Connection zum Rock in den Mai“, so Albert. Der Vorverkauf für 
den Maiabend in Harpen ist Anfang April gestartet. Wer noch 
keine Karte hat, sollte sich beeilen, die Plätze im Amtshaus sind 
naturgemäß begrenzt.  

Wir wünschen ein 
schönes Maiabendfest!

tiziana@harperhair.de
harperhair.de
0234 231475
Maischützenstraße 80 | 44805 Bochum

Persönlich, Professionell, Inspirierend

@harperhair_tiziana

Rosenberg
Apotheke
Storch

Ö� nungszeiten:
Mo.- Sa. 8.00-13.00 Uhr l Mo. und Fr. 14.30-18.30 Uhr

Di. und Do. 14.30-19.00 Uhr l Mittwoch 15.00-18.00 Uhr

Apotheker Günter Storch
Rosenbergstraße 92
44805 Bochum-Harpen
Telefon 02 34 / 85 25 97

www.rosenberg-apotheke.de
Sicherheit durch Beratung!!!

Wir wünschen ein
gelungenes Maiabendfest! 

Ö� nungszeiten:
 Mo. und Fr. 14.30-18.30 Uhr

Gutschein
Gültig vom 2.5 bis 31.5.2023

25% Rabatt
Auf ein Produkt Ihrer Wahl

aus unserem nicht
verschreibungsp� ichtigen

Sortiment – Angebote 
ausgenommen – 

Das Zeltfest fällt aus, gefeiert wird das Maiabendfest in Harpen 
trotzdem. Die Gründe für den Ausfall des Zeltfests sind bekannt: 
„Wir würden sehr gern im Zelt feiern, aber das würde uns wirt-
schaftlich ruinieren“, hatte der Vorsitzende des veranstaltenden 
Bürger-Schützen-Vereins Bochum-Harpen 1874, Hansi Albert, 
schon im März dem hallobo-Magazin gesagt. Ein Festzelt in der 
benötigten Größe kostet für ein dreitägiges Fest zwischen 40.000 
und 50.000 Euro. Das ist unter normalen Umständen für die Har-
pener Schützen nicht zu erwirtschaften. „Das lässt sich für einen 
kleinen Verein wie den unseren nicht stemmen“, sagt Albert.

Jetzt soll am 29. und am 30. April im Amtshaus Harpen gefeiert 
werden. Vorher, am Donnerstagabend, nimmt der BSV Harpen 
am Zapfenstreich in der Innenstadt teil. Am Samstag steht dann 
das Amtshaus Harpen im Mittelpunkt. Es wird wie immer die Bo-
chumer Abordnung empfangen, zum Bockholt marschiert, der 
Eichbaum ausgegraben und zu Mittag gegessen. Wie die Tradi-
tion es eben verlangt. Am Samstagabend spielt zur Maiabend-

Maiabend und Tanz in den Mai im 
Amtshaus Harpen
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Hühnerball-Turnier im Jahrgang 5 und 6 
an der Anne-Frank-Realschule

Traditionell findet an der Anne-Frank-Realschule vor den Osterferien das beliebte 
Hühnerballturnier für die Jahrgänge 5 und 6 statt. „Hühnerball“ ist eine leicht abge-
änderte Version des bekannten „Völkerballs“ und ermöglicht leichter, dass einmal 
ausgeschiedene Mitspielerinnen und Mitspieler schnell wieder im Feld dabei sein 
können. Alle vier Klassen eines Jahrgangs spielen jeweils zwölf Minuten lang ge-
geneinander. Neben dem Wettbewerb, welche Klassen Jahrgangssieger werden, 
steht der Teamgeist im Mittelpunkt, da sich die Mannschaft nicht nur darum be-
mühen muss, das gegnerische Team zu treffen, sondern auch durch Fangen und 
Anordnen der Spieler die eigene Anzahl der Mitspielenden zu erhöhen. Der lustige 

Pokal, den die Lehrkräfte des Faches Sport zur Verfügung stellen, erhält dann einen Ehrenplatz im Klassenraum. Das Turnier wird von 
älteren Schülerinnen und Schülern begleitet, die sich zum Sporthelfer/ zur Sporthelferin haben ausbilden lassen. Ihre Unterstützung stellt 
eine unverzichtbare Hilfe für die Durchführung des Turniers dar. Da sie den höheren Jahrgängen 9 und 10 angehören, wird das „Hühner-
ball-Turnier“ zu einem schönen Ereignis, welches einen Großteil der Schulgemeinschaft betrifft. 

SCHULZENTRUM NORD
Liebe Leserinnen und Leser, 
Wir freuen uns über die Gelegenheit in nun jeder Ausgabe dieses Magazins aktuelle Infor-
mationen aus dem Schulleben unserer Schulen mitteilen zu dürfen. Das Heinrich-von-Kleist 
Gymnasium und die Anne-Frank Realschule bilden das Schulzentrum im Bochumer Norden, 
das mit seinem Neubau in wenigen Jahren ein komplett neues Gesicht erhalten wird. Unsere 
Schulen sind nicht nur in einem gemeinsamen Gebäude, sondern wir kooperieren auch eng 
miteinander und stimmen uns in vielen größeren und kleineren Dingen ab. 

Uns ist die Verbindung in den Bochumer Norden wichtig, deshalb freuen wir uns auch immer 
darüber, wenn wir mit Ihnen in einen kooperativen Austausch kommen. 

Michael Braß, Schulleiter, Heinrich-von-Kleist-Schule				  
Christina Werner-Wellmann, Schulleiterin, Anne-Frank-Schule

Es wird stürmisch!
Die Theater AG der Heinrich-von-Kleist-Schule stürmt wieder die Bühne. In die-
sem Jahr erwartet die Zuschauerinnen und Zuschauer William Shakespeares 
„Der Sturm“. Die Geschichte um den betrogenen Magier Prospero, der seine 
Widersacher auf eine kleine Insel lockt, um Rache an ihnen zu nehmen, steckt 
voller Überraschungen und schlechtem Wetter.

Am 11. und 12. Mai um 18.30 Uhr präsentieren die Schülerinnen und Schüler der 
AG das Stück im Forum des Schulzentrums Gerthe. Karten sind ab dem 01. Mai 
in den Mittagspausen oder per Reservierung (E-Mail an: f.fiddrich@hvk-bochum.
de) erhältlich.

Wir freuen uns auf ihren Besuch!



Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger!

Der unerwartete Wintereinbruch Mitte März hat den Beginn des 
Frühjahrs nicht verhindern können. Wer freut sich nicht darauf, 
den Spaziergang mit Schal und Mütze durch eine kleine Fahrrad-
tour zu ersetzen. Das macht ja nicht nur Spaß, sondern ist auch 
gesund. Besonders die noch rüstige ältere Generation hat offen-
sichtlich die Vorzüge des Radfahrens entdeckt. Dabei hat vielfach 
das moderne, elektrogetriebene und nicht gerade billige E-Bike 
den alten Drahtesel ersetzt. Radfahren ist zum Generationen 
übergreifenden Freizeitsport geworden. 

Dieser Trend beschert allerdings auch einer nahezu militanten 
Fahrradlobby eine erstaunliche Öffentlichkeit. Da wird auf eine 
Hoffnung gebaut, dass das Fahrrad mehr und mehr das Auto ab-
lösen kann und damit ein wichtiger Beitrag gegen den Klimawan-
del geleistet werden kann. Ich halte dies für eine Illusion. Nahezu 
80.000 Mitbürger kommen aus anderen Städten jeden Tag zur 
Arbeit nach Bochum und genauso viele pendeln aus Bochum zu 
ihrem Arbeitsplatz. Von den damit verbundenen Verkehrsbewe-
gungen entfällt ein kaum messbarer Anteil auf das Fahrrad. Da 
das Angebot von Bus und Bahn auch nicht sonderlich attraktiv ist, 
bleibt für die meisten nur das eigene Auto. Bochum ist eben nicht 
Münster. Schon die Topografie ist anders und eine Kultur des 
Fahrrads wird sich nur langsam entwickeln. Im Übrigen hat mir 
noch niemand erklären können, wieso ein E-Bike umweltfreund-
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CDU-Ratsmitglied
Roland Mitschke 
informiert

licher ist als ein E-Auto. Beide brauchen Verkehrswege. Straßen-
rückbau zugunsten von Radwegen schafft oft neue Probleme 
und kann keine generelle Lösung für Radwegeprojekte sein. 

Mobilität ist ein hohes Gut gerade für ältere und bewegungsein-
geschränkte Mitbürger, die sich nicht aufs Fahrrad setzen kön-
nen und auf das Auto angewiesen sind. Ihr Anspruch auf siche-
re und gute Verkehrswege darf nicht hinten angestellt werden. 
Auch ich bin für den Ausbau von Radwegen. Ich war im Ruhr-
parlament an der Idee des Radschnellweges vom Niederrhein 
bis Hamm beteiligt. Leider stockt das Projekt mit dem Anspruch 
mit mindestens vier Meter Breite und Kreuzungsfreiheit auch in 
unserer Stadt. Kürzlich wurde das neue Radwegekonzept vorge-
stellt. Zu begrüßen ist besonders das Ziel, die Erreichbarkeit der 
Schulen auf sicheren Fahrradwegen zu verbessern.

Ich bin selbst früher wie selbstverständlich von März bis Oktober 
mit dem Rad zur Schule gefahren. Wenig Verständnis habe ich 
allerdings für die Forderung einer militanten Kollegin aus dem 
Bezirk bei der Vorstellung des Konzeptes, mit dem Fahrrad auch 
durch die Fußgängerzone bis zum Eingang des Bäckers fahren 
zu können. Fußgängern billigt diese Kollegen offenbar keinen An-
spruch auf Rücksicht zu. Verkehrspolitik erfordert ein besonderes 
Augenmaß. Die Forderung nach gegenseitiger Rücksichtnahme 
steht schon in der Straßenverkehrsordnung. 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen: Kommen Sie sicher und ge-
sund an Ihre Ziele! 

Mit besten Grüßen Roland Mitschke 

Wohnen am Hillerberg – Planung jetzt wieder 
mit fast 500 Wohnungen

Planungsprozesse sind manchmal komisch. Der erarbeitete 
Rahmenplan für „Wohnen am Hillerberg“ sah 378 Wohnungen 
für das Bauprojekt in Hiltrop vor. Die unlängst in einer Bürger-
versammlung vorgestellte Vorplanung enthält jetzt wieder 
fast 500 Wohneinheiten und damit deutlich mehr als im Rah-
menplan vorgesehen. Das stieß bei den rund 160 Teilnehmern 
der Bürgerversammlung auf Unverständnis. Außerdem wurde 
von einigen auch die Art der geplanten Bebauung als zu mas-
siv kritisiert. Der Zeitplan für das Bauprojekt „Wohnen am Hil-
lerberg“ ist eng gesteckt. Ende April sollen die Anregungen 
aus der Bürgerbeteiligung im März in den Planentwurf einge-
arbeitet sein. Im Mai soll der modifizierte Plan dann noch ein-
mal mit dem Begleitgremium des Bauprojektes besprochen 
werden. Hier sind auch die Bürgerinitiativen beteiligt. Nach 
den Sommerferien soll dann von der Politik der Auslegungs-
beschluss für den Bebauungsplan Nr. 1026 -Hiltroper Land-
wehr- getroffen werden. Danach gibt es dann nochmals eine 
Bürgerbeteiligung.
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Am Rande des Bockholts hat sich ein neuer Treff für Kinder und 
Jugendliche etabliert: Das „Woody“ an der Wodanstraße. Die 
Trägerschaft des ehemals vom CVJM betriebenen Kinder- und 
Jugendzentrums wurde von der Stadt zum letzten Jahr neu aus-
geschrieben. Den Zuschlag bekam Rosenberg Initiativ, die Eröff-
nung konnte im Mai letzten Jahres gefeiert werden. Seitdem hat 
sich das Haus herausgeputzt und schon viel geleistet, die Ein-
richtung wird immer beliebter. 

„Wir haben ja auch schon vorher immer Jugendarbeit gemacht, 
da aber mobil oder auf Veranstaltungen“, sagt Ulrike Gerhard von 
Rosenberg Initiativ, einem Teil der QBS (Qualifizierung - Bildung- 
Soziales) Gewerkstatt gGmbH, die sich der Stadtteilarbeit ver-
schrieben hat. „Mit dem Haus ist das eine Supersache, weil wir 
jetzt wirklich eine kind- und jugendgerechte Infrastruktur anbie-
ten können, da haben wir ganz andere Möglichkeiten. Und es war 
wichtig, dass hier in der Jugendarbeit was passiert.“ Das Haus 
wurde renoviert und schick gemacht, auch wenn noch nicht alles 
saniert ist. Auf Sicht soll das „Woody“ gemeinsam mit seinen Be-
suchern gestaltet werden, genau wie das, was in der Einrichtung 
passiert. Ganz nach den Bedürfnissen der Kinder.

Das Konzept: Ein offenes Kinder-und Jugendfreizeithaus, die Kin-
der können kommen und gehen, wann es ihnen beliebt – und 
einfach da sein. Dazu kommen unzählige Aktionen. Eine Fassade 
zum Außengelände wurde gemeinsam mit einem Graffiti-Künst-
ler gestaltet, es werden Ausflüge unternommen, Stadtteilrallyes 
veranstaltet, es gibt Ferienaktionen oder Waldspiele, es wurden 
Hochbeete angelegt und eigenes Gemüse gezogen, Insektenho-
tels gebaut, und vieles mehr. „Die Bedarfe sind da und die Eltern 
sind froh, dass es wieder eine Anlaufstelle für Kinder gibt“, sagt 
Ulrike Gerhard. „Es brauchte ein bisschen Vorlauf, gerade für den 
offenen Bereich, aber jetzt merken wir, dass die Kinder wissen: 
Da kann ich einfach hingehen.“ Täglich sind zwischen 20 und 35 

Kinder im „Woody“, so richtig voll 
wurde es zum Karneval, als die Ver-
antwortlichen bei 120 Besuchern 
aufhörten zu zählen.

In den Osterferien fanden viele Ak-
tionen statt, eine Jugendschach-
gruppe ist in Planung, genau wie 
ein Tanzprojekt für den Sommer. 
Das „Woody“ kooperiert mittler-
weile mit mehreren Schulen oder 
Sportvereinen aus dem Umkreis. 

Es werden Schwimmkurse organisiert, auch wenn es in Bochum 
bekannterweise schwierig ist, an Wasserzeiten zu kommen. „Wir 
wollen uns stetig weiterentwickeln“, sagt Ulrike Gerhard, „das 
geht aber nur, weil wir hier sehr viele kreative Köpfe und helfende 
Hände im Team haben, die das alles auf die Beine stellen. Und 
jetzt freuen wir uns auf den Sommer.“ Das Woody öffnet täglich 
um 14 Uhr, freitags ist Aktionstag.
 

Selbst gemacht - die neue Fassade 
des Woody an der Wodanstraße 
in Harpen.

Das „Woody“: Ein Ort für Kinder 
und Jugendliche in Harpen

Von Haus aus erste Wahl.

Wir steuern Ihren 
Hausverkauf.
Sie gleiten dahin.

Hausverkauf 
mit Experten. 

Immobilien
Bochum

Verlassen Sie sich auf eine sichere 

und professionelle Abwicklung 

durch unser Expertenteam.
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haus, ein Spiegel aus dem Sperrmüll des alten Plaza-Hotels. Die 
Lampen bestehen aus Gartenschläuchen, eine große Diskokugel 
hängt von der Decke, der Kopf einer Kuh führt in den hinteren Be-
reich, eine große Draht-Etagère stammt aus einem ehemaligen 
Tante-Emma-Laden. Die Eistruhe ist neu, aber mit orangener Fo-
lie bespannt, so dass sie aussieht wie aus den 70ern.

Eröffnet haben die beiden, die aus der Club-Gastronomie kom-
men, im Dezember 2021, „als der letzte Stein des Gehwegs 
verlegt wurde“, sagt Franzi. Die Hattinger Straße rund um das 
Schauspielhaus ist eine Riesen-Dauerbaustelle. Seitdem läuft 
der Laden. „Viele Menschen kommen zum Quatschen, wir haben 
hier schon einige Freundschaften geschlossen, unsere Vorstel-
lungen wurden übertroffen, es ist schön, was man zurückbe-
kommt“, schwärmt Franzi. Dafür arbeiten die beiden auch hart: 
Jeden Tag ist von 12 bis 24 Uhr geöffnet.   

Dazu machen sie kleine Ausstellungen oder Haarschneide-Ak-
tionen mit einem befreundeten Friseur – auf Spendenbasis. Die 
Bild-Zeitung, Coca-Cola oder Produkte von Nestlé gibt es hier 
nicht zu kaufen. Aus Überzeugung. Ansonsten bekommt man 
hier alles, was zu einer Bude gehört. Fazit: Im Kiosk Einundacht-
zig muss man mal gewesen sein.
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Es gibt Buden, Kioske, Spätis – und es gibt das Kiosk Einundacht-
zig. So einen Laden muss man in Bochum erst einmal finden. 
Denn: Kiosk Einundachtzig ist anders als herkömmliche Buden. 
Das sieht man schon von Weitem. „We´re on a Road to No- 
where“ steht groß und sichtbar Anfang April in beweglichen  
Lettern schwarz und weiß über dem Eingang an der Hattinger 
Straße im Ehrenfeld. Das kann sich aber auch wieder ändern. 
„Das sind alles Song-Zitate“, sagt Lukas, der gemeinsam mit 
Franzi den Kiosk betreibt und der auch als DJ arbeitet. 

Vor nicht allzu langer Zeit stand dort „Ich bin ein kleines romanti-
sches Telefon“, ein Zitat der deutschen Band Palais Schaumburg. 
„Das hat am meisten für Verwirrung gesorgt“, lacht Franzi. „Wir 
fanden es aber doof, einfach Kiosk drüber zu schreiben. So etwas 
lockt die Leute an. Wir bemerken, wie unsere Zitate immer wieder 
von der gegenüberliegenden Straßenseite fotografiert werden. 
Dadurch kommt man ins Gespräch.“ 

Franzi und Lukas wollten schon immer zusammen einen Laden 
machen. In der Pandemie haben sie gemerkt, dass die einzigen 
Läden, die immer auf haben, Kioske sind. Sie wohnen selbst in 
der Gegend und haben einen guten Kiosk schon immer vermisst, 
sagen sie. Außerdem kann man einen Kiosk auch ohne große In-
vestitionen eröffnen. Von innen sieht das Einundachtzig aus, als 
hätte man richtig investiert. Stimmt aber nicht. Die gelbe Theke 
ist selbstgebaut, der schwarz-weiß-karierte Boden selbst gelegt. 
Der rosa Flamingo im Schaufenster stammt aus dem Schauspiel-

Profitieren beim Frittieren, mit preisgekrönten Frittierölen

  = Zeit-, Abfall- und Kostenersparnis

 • Umweltgerechtes Recycling des verbrauchten Frittieröls

 • Kein Unfallrisiko beim Fettwechsel

 Entsorgung mit System

 • Unkompliziertes Rückfüllen in den Kanister
• Schnelles Erreichen der Betriebstemperatur

Schneller und längerer Betrieb
• Gebrauchsfertig zum direkten Einfüllen in die Fritteuse

• Weniger Fettwechsel durch längere Betriebsdauer, 
   

= Zeit-, Energie- und Arbeitsersparnis

www.kronsland.de-------www.unifrit.de

KRONSLAND GmbH
Fon 0231/967 867 70 Fax 0231/976 867 72

info@kronsland.de

Der Kiosk
Einundachtzig

Franzi und Lukas vor ihrem Kiosk einundachtzig 
an der Hattinger Straße.



Es ist erst ziemlich genau neun Monate her, da ha-
ben die GLASFASER RUHR und die Deutsche Te-
lekom gemeinsam bekannt gegeben, dass sie Bo-
chum einen echten Digitalisierungsschub geben 
wollen. Heute sind mehrere hundert Häuser in der 
Stadt tatsächlich schon an das neue FTTH-Glasfa-
sernetz angeschlossen. 

Der Zeitplan ist ehrgeizig: Innerhalb von nur zehn Jahren soll in 
einer der 20 größten Städte Deutschlands ein flächendeckendes 
FTTH-Glasfasernetz entstehen. Es geht dabei um etwa 134.000 
Hausanschlüsse. 185 Millionen Euro werden investiert. Den Bau 
des neuen Netzes übernimmt komplett die Bochumer GLASFA-
SER RUHR. Die Telekom betreibt es im Anschluss und mietet das 
Netz für mindestens 30 Jahre an. Für Haus- und Wohnungseigen-
tümer ist der Anschluss im Zuge des Ausbaus in den allermeisten 
Fällen komplett kostenlos. 
Bis es soweit ist, müssen zunächst die entsprechenden Leitun-
gen verlegt werden. In einem ersten Schritt werden dafür Ta-
gesbaustellen eingerichtet. Öffentliche Straßen und Gehwege 
werden nur kurz aufgegraben, um Glasfaserkabel zu verlegen. 
Das geschieht in den kommenden Jahren nach und nach in ganz 
Bochum.

Für den eigentlichen Hausanschluss vom Gehweg bis ins Gebäu-
de braucht die GLASFASER RUHR dann eine vorherige Erlaubnis 
der Grundstückseigentümer. Erst wenn dieser Grundstücksnut-

zungsvertrag unterschrieben ist, darf auf Privatgrund gebaut 
werden. Auch da geht es schnell. Meistens wird dafür nur ein 
schmaler Graben ausgehoben und anschließend noch ein klei-
nes Loch in die Hauswand gebohrt. Dann wird ein Kabel durch-
gezogen und das Loch in der Hauswand wieder versiegelt. Im 
Keller wird noch eine Anschlussdose an der Wand angebracht, 
ähnlich wie ein Telefonanschluss. 

In den vergangenen Wochen hat die Glasfaser Ruhr in mehreren 
Stadtteilen gleichzeitig mit den Tiefbauarbeiten begonnen. Aktu-
ell wird in Gerthe, Grumme, Langendreer, Linden, Steinkuhl und 
Stiepel gearbeitet. Die ersten Hausanschlüsse sind bereits fertig. 
Mehr Informationen rund um den Ausbau des FTTH-Netzes gibt 
es online unter www.glasfaser-ruhr.de/ausbau.
 
 

Verteilstation an der Castroper Straße macht Glasfaserausbau 
sichtbar

GLASFASER RUHR bringt Bochum 
das schnelle Internet
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Dipl. Sachverständiger (DIA) für die Bewertung 
von bebauten und unbebauten Grundstücken, 

für Mieten und Pachten. Zerti� ziert nach 
DIN EN ISO/IEC 17024 Zert-Nr. DIA-IB-791

KONTAKTIEREN SIE UNS
HS Immobiliengesellschaft UG

Bövinghauser Hellweg 32 | 44805 Bochum | Telefon: +49 171 321 03 78
ernst.steinbach@icloud.com � www.hsi.nrw

Ernst Steinbach, 
Geschäftsführer

Kontaktieren Sie uns. Wir beraten unparteiisch
und zum Festpreis!

- Verkehrswertgutachten zur Vorlage bei Gerichten, Finanzämtern und Behörden
in Erbschaftsangelegenheiten, bei Scheidungsverfahren und gesetzlichen Betreuungen -

- Verkehrswertgutachten zu Erbbaurechten, Niesbrauch und Wohnungsrechten -
- Kurzgutachten für den privaten Gebrauch- 
- Kaufpreisberatung vor Immobilienerwerb -
- Plausibilisierung vorhandener Gutachten -

DIN EN ISO/IEC 17024 Zert-Nr. DIA-IB-791DIN EN ISO/IEC 17024 Zert-Nr. DIA-IB-791



alle machen mit, so die Planer. In der ARGE 
Rosenberg haben sich rund 20 Vereine, Initia-
tiven und Institutionen zusammengefunden. 
Eröffnet werden soll das Stadtteilfest entwe-
der von Oberbürgermeister Thomas Eiskirch 
oder der Bundestagsabgeordneten Michelle 

Müntefering. Wenn beide kommen – um so 
besser. Das Stadtteilfest ist aber nicht das Einzige, das den Ro-
senberg bunter macht.

Den Anfang macht das Frühlingsfest im AWO-Rosenbergtreff 
(22.4.), in dem auch regelmäßige Tanztees veranstaltet werden. 
Am 26. Mai will das Jugendfreizeithaus Woody an der Wodanstra-
ße den „Tag der Nachbarschaft“ begehen, mit einem von Schü-
lerinnen organisierten Kleider- und einem Pflanzentauschmarkt. 
Eingeladen sind alle Rosenberger – und vielleicht finden sich 
dann auch genügend helfende Hände, um eine „lange Tafel 
der Quartiere“ zu errichten. Die soll in Zusammenarbeit mit der 
VBW-Stiftung gebaut werden, um den urbanen Raum zu verschö-
nern, ein Tisch samt Bänken, der als Treffpunkt oder aber als 
Ort für ein Picknick genutzt werden kann. Wann die lange Tafel 
stehen wird, ist aber noch unklar. Ende April gibt es ein erstes 
Vorgespräch. 

Am 15. Juni wird der Gemeinnützige Wohnungsverein zu Bochum 
sein Siedlungsfest feiern, dazu kommen vom Bund geförderte 
Bewegungsprojekte für Kinder und Jugendliche, die ab April an 
den Start gehen, organisiert von der Gewerkstatt.
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Bochum: 0234-30 70 80
BO-Zentrum: Oskar-Hoffmann-Str. 63-69
BO-Stadion: Castroper Str. 180-188

Witten: 02302-20 20 20
Witten: Dortmunder Str. 56

info@auto-feix.de

Planungsrunde bei der ARGE Rosenberg: 
(vorne v.l.) Martin Morche (SPD), Werner 
Fuhrmann (Gewerkstatt), Horst Ludwig 
(AWO Rosenberg), Eckhardt Hartke 
(Ehrenvorsitzender AWO); (hinten v.l.) 
Sonja Wazner, Sarah Neumann (beide GWV), 
Ulrike Gerhard (Rosenberg Initiativ, Woody, 
Gewerkstatt)  

Viel Programm: Der 
Rosenberg wird bunt
Wenn viele mit anpacken und alle mitmachen, wird es auch gut. 
Aus diesem Grund gibt es die ARGE Rosenberg. Der Zusammen-
schluss eigentlich aller Vereine und Institutionen, die am Rosen-
berg aktiv sind – von der Kita über die Parteien und die Senioren-
zentren bis zur Apotheke – will das Quartier, den Stadtteil, nach 
vorn bringen. 

Und das soll mit einem vielfältigen Programm über das ganze 
Jahr gelingen. In der Planung ist unter anderem das große Stadt-
teilfest am 26. August auf dem Vorplatz der Ladenzeile. Anfang 
April hat sich der „harte Kern“ der ARGE Rosenberg getroffen, um 
erste Fixpunkte zu setzen. Neben den üblichen Info- und Verpfle-
gungsständen soll vor allem die Bühne im Mittelpunkt stehen. 
Bei „Voice of Rosenberg“ steht diese freien Künstlern zur Verfü-
gung, die gern auftreten und zeigen wollen, was sie können. „Wir 
wollen Menschen zeigen, die Stimme zeigen“, hieß es aus dem 
Planungs-Gremium. Dazu kommen Spielaktionen für Kinder, or-
ganisiert vom Jugendfreizeithaus „Woody“, Informationen rund 
um das Apnoe-Tauchen der TSG Biber und viele Aktionen mehr. 
Es herrsche großes Interesse bei allen Beteiligten der ARGE, 
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mit Thomas Gerres

für ein Bühnenprogramm mit Erlebnissen aus 30 Jahren F1-Wel-
tenbummlerjahren. Wie ist Heikos F1-Prognose für die TV-Quote 
der nächsten Jahre? „Zuschauerzahlen nehmen jetzt schon mas-
siv ab, die Formel 1 wird im Deutschen Fernsehen in der Versen-
kung verschwinden“, meint er mit journalistischer Überzeugung. 

Was nun Heiko? „Ich bin offen für neue Moderationsaufgaben 
im TV, Radio & Event (buchbar unter info@pro-talents.de). „Ich 
genieße momentan das Mehr an Zeit mit meiner Frau und unse-
ren beiden Hunden“, sagt der TV-Mann mit Rennlizenz. Mit Bo-
chum verbindet er tolle Jahre im Studium an der RUB, Auftritte 
im TARM-Center, die Dreharbeiten zu „Der große Bellheim“ im 
damaligen KORTUM-Kaufhaus. „Da war das Studio des Lokalsen-
ders und ich talkte mit Mario Adorf. Grandios war das Fußball-
spiel unserer Redaktionsmannschaft im Ruhrstadion. Ruhrwelle 
Bochum vs. WDR Dortmund; ich schoss das 1:0 Siegtor und wur-
de von den BVB-Gästefans ausgepfiffen“. Abpfiff für unser Tref-
fen!

Mein VIP-Lounge-Gast Heiko Waßer 
hat hat eine der bekanntesten TV-Stim-
men Deutschlands, geht selten ins 
Kino und dennoch treffen wir uns an 
einem besonderen Ort der medialen 
Anfänge: im UCI-Foyer. Zur Premiere 
von „Manta Manta“ im Ruhrpark-Kino 
am 19. September 1991 interviewte 
der langjährige  F1-Kommentator die 
Hauptdarsteller Til Schweiger und 
Tina Ruland. 

Zu Beginn des Lokalradios waren wir ein Verbalteam am Mikro-  
fon. Heiko wechselte vom Bochumer „Manta-Radio“ zu den Boli-
den in die RTL- Königsklasse. 30 Jahre unterwegs mit dem F1-Zir-
kus; rund um den Planeten. 512 Rennen, 5 Mio. Flugkilometer, 
140 Tage pro Jahr unterwegs, 260 Millionen Zuschauer mit Kom-
mentaren von der Rennstrecke informiert – das ist die Bilanz von 
Heiko in seinen 30 Jahren bei RTL. Dann war Schluss mit den 
Liveübertragungen. Ein Leben auf der Überholspur mit Jetset 
und Poolpartys? „Nein, definitiv nicht. Es war harte Arbeit, die ich 
sehr ernst genommen habe, mit bis zu 22 Rennen pro Saison. Als 
Kommentator flog ich nicht im Privatjet & Heli zur Rennstrecke; 
wir hatten teils extrem lange Anreisen. Nicht so toll wie manch 
einer denken mag“, so Heiko. Fehlen die Reisen trotzdem? „Oh ja, 
während unserer Winterzeit in Australien zu sein, Asienrennen 
unter Sonne zu kommentieren und dem Deutschen Wetter für 5 
Wochen den Moderatorenrücken zu kehren, fehlt mir am meis-
ten. 

Wenn ich zurück im Ruhrgebiet war, habe ich Deutschland ganz 
anders erlebt“, sagt Heiko mit Wehmut in der F1-Stimme. Seine 
Frau Susi war einige Male mit auf Tour oder beide haben sich zwi-
schen den Asienrennen zum Bali-Urlaub getroffen. „Jetzt muss 
ich Freunden und Verwandten nicht mehr von der anderen Seite 
der Erde zum Geburtstag gratulieren“, sagt der mediale Sportpro-
fi mit Blick auf die Zukunft. Heiko lebt in Dortmund, ist mit Leib 
und Seele BVB-Bewunderer und hat jetzt sogar Zeit, regelmäßig 
zu Heimspielen zu gehen. Fußball spielt ohnehin eine große Rol-
le in seinem Leben, denn mit dem Ball geht Heiko auch verbal 
perfekt um. Für RTLplus kommentiert er die Europa League und 
Euro Conference League. Im Radio moderiert er montags eine 
Sportsendung bei Brillux-Radio. Die Stimme ist Programm, auch 

Heiko Waßer –  die Stimme der Formel1

Doppelmoderation Waßer/Gerres mit 
„Manta-Matte“vor 30 Jahren.

Heute im UCI Kino in Bochum bei „Manta Manta“

• Immobilien

• Hausmeisterdienst

• Verwaltung

• Gebäudereinigung

Preiswerte Kompetenz aus einer Hand

Oststraße 4-6, 44866 Bochum (Wattenscheid)

Telefon 0 23 27 - 564 24 30 – www.jentschkg.de
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12 Goldmedaillen
Thiers Fleisch- und Wurstwaren für 
überragende Qualität ausgezeichnet
Anfang März wurde die Thiers Fleisch- und Wurstwaren GmbH 
aus der Hansastraße von der Jury des Wettbewerbs „Meister-
stücke - Wettbewerbe für Fleisch- und Wurstkultur“ für heraus-
ragende Leistungen ausgezeichnet. Mit dieser Qualifikation für 
den Erhalt der regionalen Vielfalt bei Fleisch und Wurst hat Thiers 
Fleisch- und Wurstwaren das Recht erworben, die Auszeichnung 
„Wir sind bei den Besten“ zu führen.

Die Qualitätsprüfungen des Fleischerverbands Nordrhein-West-
falen, die seit 2013 unter dem Titel „Meisterstücke - Wettbewer-
be für Fleisch- und Wurstkultur“ stattfinden, feierten in diesem 
Jahr das 40. Jubiläum und gehören damit zu den traditionsreichs-
ten Wettbewerben des Fleischerhandwerks.

Qualifiziert hat sich Thiers durch den herausragenden Ge-
schmack und die handwerklich einwandfreie eigene Herstellung 
der Produkte. Insgesamt kann Thiers 12 Auszeichnungen in Gold 
bei 12 eingereichten Produkten vorweisen. In Anerkennung be-
sonders umfangreicher Qualität wurde dem Betrieb zudem der 
Meisterstücke Siegerpokal 2023 verliehen. Damit darf sich der 
Betrieb auch auf der Deutschlandkarte der Pokalgewinner auf 
meisterstuecke-fleischerhandwerk.de präsentieren. 

Firmeninhaber Oliver Thiers

Anzeige

Heiko Waßer –  die Stimme der Formel1

Erstes Ehemaligen-Treffen 
am Kleist-Gymnasium

So eine Chance auf viele alte Bekannte und Freunde kommt 
nicht oft. In der Heinrich-von-Kleist-Schule haben sich Ende 
März rund 500 Ehemalige zu einem bunten Abend getroffen. 
Das erste Ehemaligentreffen des Gymnasiums überhaupt war 
ein voller Erfolg. Und wenn man manchen Erzählungen derer, 
die dabei gewesen sind, glauben kann, wurden bis zum frü-
hen Morgen Erinnerungen ausgetauscht. „Einmal HvK – im-
mer HvK!“ lautete das Motto. Lehrer und Lehrerinnen waren 
übrigens auch willkommen. Die erlebten gemeinsam mit 
ihren Schülerinnen und Schülern von früher einen lockeren 
Abend in gelöster Atmosphäre – mit ein paar Informationen 
zum Schulneubau oder den Planungen des Ehemaligen-Netz-
werks. Im Zentrum stand allerdings das Wiedersehen.

Viel Zeit zum Plaudern gab es beim HvK-Ehemaligentreffen.



Der Faktencheck zum 
DeutschlandTicket
Am 1. Mai 2023 startet das DeutschlandTicket. Für nur 49 Euro 
heißt es dann: Bitte einsteigen in alle Busse, Straßen-​​, Stadt-​​ und 
U-​​Bahnen sowie S-​Bahnen, Regionalbahnen und Regionalex-
presse in der 2. Klasse. Mit dem monatlich kündbaren AboTicket 
wird Unterwegssein bundesweit noch unkomplizierter, flexibler 
und preiswerter.

Wer sich frühzeitig eines der neuen Tickets sichern wollte, konn-
te es bereits im April bei der BOGESTRA kaufen. Doch zu-spät-
dran gibt es beim DeutschlandTicket nicht. Das Ticket ist nicht 
limitiert und kann auch jetzt noch oder nach dem Start im Mai bei 
der BOGESTRA gekauft werden. Es ist personalisiert und muss 
als Abonnement erworben werden, kann aber immer bis zum 10. 
eines Monats für den Folgemonat gekündigt werden. Das Abon-
nement kann wie gewohnt in den BOGESTRA-KundenCentern 
abgeschlossen werden. Kund*innen, die das Ticket lieber im-
mer auf dem Smartphone dabeihaben, können mit nur wenigen 
Klicks im BOGESTRA-Portal „Muttis Abo“ online abschließen. 
Das Abo-Portal ist über bogestra.de erreichbar. Kund*innen, die 
schon ein AboTicket besitzen und das DeutschlandTicket eben-
falls haben wollen, brauchen nichts zu tun. Die BOGESTRA stellt 
alle Abos automatisch auf das DeutschlandTicket um, Ausnah-

me: Schokotickets und Sozialtickets. Abonnent*innen, die ihr be-
stehendes Abo behalten wollen, nutzen das Widerspruchsformu-
lar auf bogestra.de.

Gut zu wissen: Das DeutschlandTicket gilt nicht im Fernver-
kehr (z. B. ICE, IC, EC), auch private Anbieter wie zum Beispiel 
FlixTrain sind ausgeschlossen. Außerdem können mit dem 
Ticket keine weiteren Personen mitgenommen werden. Zur 
Fahrradmitnahme oder für die 1.-Klasse-Nutzung bietet der 
Verkehrsverbund Rhein-Ruhr (VRR) neue Monatstickets an, die 
zusätzlich zum DeutschlandTicket für jeweils 29 Euro und 49 
Euro im Monat erhältlich sind. Alle weiteren Informationen fin-
den interessierte Leser*innen unter https://www.bogestra.de/ 
muttisabo.
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Gibt es eigentlich Engel? Die Mitglieder und Mieter des Gemei-
nützigen Wohnungsvereins zu Bochum e.G. (GWV) würden ganz 
klar „Ja“ sagen. Allerdings heißen die Bochumer Engel nicht Gab-
riel oder Michael, sondern Frank Heinrich und Markus Drieß. Die 
beiden sind Hausmeister im Außendienst, kümmern sich also 
um alles, was ansteht. Ob es ein defekter Siphon im Bad ist, eine 
kaputte Glühbirne im Hausflur oder quietschende Türen. Sobald 
Fachleute gefragt sind, werden entsprechende Firmen beauf-
tragt. Jeder der beiden betreut rund 1500 Wohneinheiten. 

Es ist nicht so, dass da auf einmal Fremde vor der Tür stehen. 
„Wir begehen die Häuser, begutachten sie innen wie außen“, sagt 
Frank Heinrich, „und wir hängen mit unseren Konterfeis im Haus-
flur in so einem Schaukasten mit eigener Durchwahl, die aufs 
Handy umgeleitet ist. Und wenn jemand Sorgen hat, in welcher 
Form auch immer, kann er sich bei uns melden.“ Das ist aber nicht 
alles, was das Jobprofil Hausmeister beim GWV ausmacht: „Man 
ist auch teilweise Psychologe“, erzählt Frank Heinrich. „Wenn 
man sich näher kennengelernt hat, erzählen die Leute einem 
auch schon mal was Persönliches. Und wenn dann zum Beispiel 
der Partner gestorben ist, dann findet man tröstende Worte.“

Die beiden bieten auch ein wenig einen eigenen Service an. So 
etwas wie das Entlüften der Heizung gehört eigentlich nicht zu 

ihren Aufgaben, machen sie aber trotzdem. „Und bei äl-
teren Herrschaften, die nicht mehr so können, wie sie 
wollen, da hat man dann auch schon mal eben schnell 
einen Duschvorhang angebracht.“ Kein Wunder, dass 
Frank Heinrich und Markus Drieß innerhalb des GWV 
so ein bisschen die Stars sind. Die beiden machen 
nicht den Eindruck, als würde sie etwas schnell aus der 
Ruhe bringen. Und auch die Laune und Zugewandtheit 

vermiest den beiden offensichtlich kaum etwas. Die beiden müs-
sen aber auch für Ordnung sorgen: Überbordende Schuhregale 
im Hausflur, Blumentöpfe, da wo sie nicht sein sollen, das sind 
Sachen, die berühren die Verkehrssicherheit, und für die müs-
sen die beiden Hausmeister auch sorgen. „Da muss man den 
Leuten auch mal auf die Füße treten und anschellen und sagen, 
dass sie das wegzuräumen haben“, sagt Heinrich, der mal Tisch-
ler gelernt hat, und dann über Spedition und Druckerei irgend-
wann zum Hausmeisterwesen fand. „Das ist so mein Ding, mit 
Menschen. Der Kümmerer vor Ort“, sagt er. Sein Kollege Markus 
Drieß sieht das genauso: „Man hat täglich Kontakt mit ganz vie-
len Menschen, man muss das wirklich wollen und mögen“, sagt 
der gelernte Industriemechaniker und Informatikkaufmann, „sich 
die Probleme auch anzuhören, die man tagtäglich um die Ohren 
bekommt.“  

Ein Job, der aber mehr Vorteile als Nachteile hat: „Man hat eine 
freie Zeiteinteilung“, sagt Frank Heinrich, „man ist unterwegs, 
man trifft Menschen jeglicher Art (lacht), ein Job in einem Einzel-
büro wäre für mich nichts.“ Der Job als Hausmeister, sagt er auch 
noch, sei für ihn wie maßgeschneidert. Da sei von allem was da-
bei. Da gehören auch erste Schlichtungen bei Nachbarschafts-
streitigkeiten dazu. „Da sind wir die ersten, die mit beiden Par-
teien reden.“ Aber er komme trotzdem immer mit einem Lächeln 
zurück aus dem Urlaub in den Job, so Heinrich – und die familiäre 
Atmosphäre beim GWV sei sowieso wie ein Sechser im Lotto.

Günter (82) und Anna (80)

„Wir legen Wert auf gute 
Nachbarschaft.“

Gut wohnen  
in Bochum.

Gemeinnütziger
Wohnungsverein zu
Bochum eG

gwv-bochum.de

Deshalb wohnen wir beim GWV.

Die beiden mobilen Hausmeister des GWV: 
Markus Drieß und Frank Heinrich

Beim Wohnungsverein sind 
die Hausmeister die Stars
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Seit Wochen wird über unser Gesundheitssystem diskutiert. Die 
Kritik ist vielfältig und beschränkt sich nicht nur auf den Fachper-
sonalmangel im pflegerischen und medizinischen Bereich. Ich 
nenne weitere Baustellen: Wie ist der Stand der Dinge im Hin-
blick auf die digitale Speicherung persönlicher medizinischer 
Daten auf der Gesundheits-Chipkarte? Was tun gegen Engpässe 
in der Medikamentenlieferkette? Was tun gegen fehlende Medi-
kamente?

Hinzu kommt die politische Auseinandersetzung zwischen Bund 
und Ländern über die Zuständigkeit, wenn’s um die Kranken-
hausreform geht, die begleitet wird von explodierenden Kosten 
im Gesundheitswesen. Nicht zu vergessen auch dies: Was ist mit 
der Zuordnung von Angebotsstufen der Krankenhäuser, wie hoch 
soll die Anzahl der Belegbetten sein, wie stellt sich die medizi-
nische Notversorgung neu auf? Die Lösung dieser Probleme ist 
eine wahre Herkulesaufgabe und überdeckt häufig die gewöhn-
lichen Belange.

Da ist eine junge Mutter, die durch das Geschrei ihres Kleinkin-
des in den frühen Morgenstunden unsanft aus dem Schlaf geris-
sen wird. Das Kind fantasiert, hat knapp 41 Grad Fieber und sich 
bereits mehrfach übergeben. Nach Verabreichung von fiebersen-
kenden Mitteln geht der erste Hilfeanruf an die Oma und schnell, 
aus Not und Verzweiflung entschlossen, geht es gemeinsam 
zum medizinischen Kindernotdienst in die Kinderklinik.

Es ist 7 Uhr, die Familie ist allein auf weiter Flur. „Warum gehen 
Sie nicht zu Ihrer Kinderarztpraxis“, sagt die Dame am Eingangs-
bereich, als sie das Fieber im Ohr des Kindes kontrolliert, das mit 
knapp unter 40 Grad als rückgängig abgetan wurde. Die Kinder-
arztpraxis öffnet erst um 8 Uhr, sagt die Familie. Vor 8 Uhr kommt 
hier auch kein Arzt, sagt die Empfangsdame. Er sei im Hause 
unterwegs ist, das könne dauern! Um 8:30 Uhr warten Klein-
kind, Mutter und Oma noch immer auf den zuständigen Arzt. Auf 
Nachfrage, wann er denn nun komme, heißt es lapidar, dass die-
ser auf einen angekündigten Notfall warten würde. Mutter und 
Oma zweifeln daran, ob der Arzt überhaupt informiert wurde und 
machen sich nun unter deutlichem Protest auf den Weg zur Kin-
derarztpraxis. Unterlassene Hilfeleistung in der Kindernotaufnah-
me?

Die Diagnose dann beim Kinderarzt: Es liege eine äußerst schwe-
re Grippe vor mit starker Infektion der Nebenhöhlen. Zudem sei 
es dringend notwendig, zusätzlich eine HNO-Praxis hinzuzuzie-
hen.

Willkommen in der Wirklichkeit.

Herzliche Grüße, Hans-Friedel Donschen und Peter Mainka

Hans-Friedel Donschen und Peter Mainka
BV-Mitglieder der UWG: Freie Bürger,
informieren

Praxis für Physiotherapie

Michael
Schumann

Privat und alle Kassen
Parkplätze/Behindertenparkplätze

unmittelbar vor der Praxis

Josef-Baumann-Str. 45 . 44805 Bochum
Tel.: 0234 / 863302 - Fax: 0234 / 866343

info@schumann-bochum.de

Mo. - Do.: 07:30 bis 20:00,
Freitag: 07:30 bis 18:00

Samstag: (nur MTT) 08:00 bis 12:00

Praxis für Physiotherapie

Michael
Schumann

Privat und alle Kassen
Parkplätze/Behindertenparkplätze

unmittelbar vor der Praxis

Josef-Baumann-Str. 45 . 44805 Bochum
Tel.: 0234 / 863302 - Fax: 0234 / 866343

info@schumann-bochum.de

Mo. - Do.: 07:30 bis 20:00,
Freitag: 07:30 bis 18:00

Samstag: (nur MTT) 08:00 bis 12:00

Aqua Vital nächster 
Kurs am 03.07.2023
Es sind noch Plätze frei.

• Wartung
• Reparatur
• Badsanierung

Josephinenstraße 117 • 44807 Bochum
Telefon  0234 - 59 12 86 u. 59 12 72
Telefax  0234 - 59 66 06
E-Mail  info@frey-bochum.de
Internet  www.frey-bochum.de 

FREY
Gerhard

Installation

Heizung
Sanitär

G
m

bH
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Christina Werner-Wellmann in ihrem Büro.

Christina Werner-Wellmann leitet die 
Anne-Frank-Realschule

Seit Februar hat die Anne-Frank-Realschule eine neue Leitung. 
Christina Werner-Wellmann heißt die neue Schulleiterin. Die 
53-Jährige löst die langjährige Rektorin Joan Krebs-Schmidt ab, 
die in den Ruhestand gegangen ist. 

Christina Werner-Wellmann war vorher stellvertretende Schullei-
terin an einer Dortmunder Realschule. „Ich wollte den nächsten 
Schritt gehen, mehr Verantwortung übernehmen“, sagt die ge-
bürtige Recklinghäuserin. „An der Anne-Frank hat mich gereizt, 
dass es eine Ganztags-Realschule ist, bei der mehr Stunden zur 
Verfügung stehen, mit einem tollen Konzept, verpflichtenden 
Arbeitsgemeinschaften.“ Nicht nur die Kernfächer bildeten den 
Menschen, sagt sie, sondern eben auch sportliche oder musi-
sche Angebote. Aufgenommen wurde sie herzlich: „Ich bin hier 
auf ein sehr offenes Kollegium  und sehr freundliche Schüler ge-
troffen, hier herrscht ein guter Schulgeist, der kommt durch gro-
ße Zufriedenheit aller. Die Freude war groß, dass die Stelle wieder 
besetzt werden konnte“, erzählt Christina Werner-Wellmann über 
ihre ersten Wochen. 

Neben der vielfältigen Arbeit als Schulleiterin gibt Werner-Well-
mann Unterricht in Deutsch, Mathe und katholischer Religion. 
Dazu arbeitet sie auch noch für die Bezirksregierung als Fach-
beraterin für das Fach Deutsch. Die Großbaustelle am Schulzen-
trum Gerthe stört sie kaum, im Gegenteil: „Ich war ehrlich gesagt 
geschockt über den Zustand des Gebäudes. Schule muss auch 
ein Wohlfühlort sein, eine moderne Schule muss auch moderne 
Voraussetzungen bieten können.“ Das gebaut wird, ist also nur 
positiv zu sehen. Gerthe sieht Christina Werner-Wellmann als 
gut gemischten, typischen Ruhrgebiets-Stadtteil, gut angebun-
den, man kommt mit den Klassen gut in die Innenstadt zu Veran-
staltungen. Das gelte auch für die Anne-Frank-Realschule: „Das 
ist hier eine gut gemischte Schülerschaft, die Schule hat einen 
guten Ruf, die Anmeldezahlen sind auch gut. Die Elternschaft ist 
sehr engagiert, bei der ersten Schulpflegschaftssitzung waren 
alle Klassen vertreten. Und das Schulzentrum mit der Heinrich-
von-Kleist-Schule ist ein Pluspunkt, der Austausch funktioniert.“
 
Vorgenommen hat sich Werner-Wellmann so einiges. Sie wolle 
als Schulleiterin gute Bedingungen schaffen, gemeinsam mit 
dem Lehrerkollegium. „Dazu ist die Digitalisierung ein großes 
Feld, selbstlernende Programme und der Umgang damit stellen 
uns vor große Herausforderungen“, sagt die dreifache Mutter. 
Da müssen wir gemeinsam mit den Eltern eine Balance finden. 
Schule allein schafft das nicht.“



Liebe Nachbarinnen und Nachbarn 
im Bochumer Norden,

die EU hat beschlossen: Immobilien müssen energetisch saniert 
werden. Bis 2030 müssen Wohngebäude mindestens die Ener-
gieeffizienzklasse E haben und bis 2033 die Energieeffizienzklas-
se D. Aber was bedeutet das für Immobilienbesitzer*inner und 
Mieter*innen? Der Druck ist vorerst aus dem Kessel. Zwar bleibt 
abzuwarten, wie Deutschland den EU-Beschluss umsetzt, klar ist 
aber: Die Regierung hat angekündigt, den ökologischen Umbau 
abzufedern. Das ist auch der Grund, warum meiner Meinung 
nach Eigentümer*innen schlecht beraten sind, wenn sie sich 
jetzt blindlings auf Wärmepumpen stürzen, obwohl eine funkti-
onierende Heizanlage im Haus steht. Es bleibt abzuwarten, wie 
sich im Zuge der Gesetzesänderungen die Förderkulisse ändert 
und welche Förderungen für die eigenen vier Wände am sinn-
vollsten ist.

Aber nicht nur bei der Förderkulisse muss noch was passieren, 
sondern auch in den Köpfen der Menschen. Da steht noch Auf-

SPD-Ratsmitglied
Ernst Steinbach 
informiert

klärungsarbeit an. Ein gutes Beispiel: Denkmalschützer. Die leh-
nen gerne Änderungen an Häusern ab, egal wie ökologisch und 
energetisch sinnvoll sie sind. Wer sich eine Photovoltaik-Anlage 
auf das Dach eines denkmalgeschützen Gebäudes setzen möch-
te, muss sich auf lange Diskussionen mit der Denkmalbehörde 
einstellen, an deren Ende vielleicht eine Ablehnung besteht. So 
erging es der Stadt Bochum, die auf dem historischen Rathaus 
eine Photovoltaikanlage installieren wollte – an das Dach ange-
passt, kaum sichtbar und mit großer Sonnenausbeute. Das Vor-
haben wurde abgelehnt und aktuelle gesetzliche Grundlagen zur 
Errichtung solcher Anlagen unterlaufen. Diese Einstellung und 
dieses Unwissen müssen abgeschafft werden!

Dennoch können wir auch auf kommunaler Ebene was unterneh-
men, um den ökologischen Umbau voranzutreiben. Dazu gehö-
ren etwa der Ausbau des Fernwärme-Netzes, die Umstellung von 
Gas auf „grünen Wasserstoff“ und die Erhöhung des Anteils er-
neuerbarer Energien bei den Stadtwerken. Beobachten Sie den 
Markt, treffen Sie keine vorschnellen Entscheidungen. Solange 
die Heizung noch läuft und repariert werden kann, verlängert 
sich das Zeitfenster für den Austausch, dann wird‘s hoffentlich 
auch preiswerter.

Ihr Ernst Steinbach
Ratsmitglied und Vorsitzender des Ausschusses 
für Schule und Bildung
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Rote Herzen wirken! Die Stadtwerke-Aktion, bei der alle Kunden 
für soziale oder kulturelle Initiativen per Abstimmung Spenden-
gelder verteilen können, hat diesmal der Hans-Christian-An-
dersen-Schule geholfen. An beiden Standorten Verbundschule 
konnten neue Spielgeräte für die Schulhöfe angeschafft werden. 
Förderer dieser Maßnahme waren die Stadtwerke mit dem Bür-
gerprojekt „Wofür schlägt dein Herz?“. Mit Hilfe des Förderver-
eins, der Eltern, der OGS, allen Lehrkräften und den Kindern der 
Schule gelang es, gemeinsam insgesamt 17885 Herzen zu sam-
meln. 

Damit belegte die Hans-Christian-Andersen-Schule den 3. Platz. 
Seit kurzem sind die Spielgeräte zum Spielen für die Kinder frei-
gegeben. Mit einem großen Frühlingsfest wurde das gemeinsam 
gefeiert. Jetzt hofft die Schule darauf, dass beim nächsten Mal 
wieder viele Herzen für den Schulverbund schlagen, denn, so die 
Schule: „Es gibt noch viel zu tun.“

Mit dem Geld des aus dem Stadtwerke-Bürgerprojekt konnten 
neue Spielgeräte an der Hans-Christian-Andersen-Schule 
angeschafft werden.

Spielgeräte für die Hans-Christian-Andersen-Schule



VfL-Profis kommen zum
Fußballwerbetag
Nach zwei Jahren corona-bedingter Pause und einer abgespeck-
ten Version im vergangenen Jahr startet der traditionelle Fuß-
ballwerbetag der SpVgg Gerthe 11 in diesem Jahr wieder richtig 
durch. Am Dienstag, 23. Mai, gehen ab 12 Uhr auf der Sportan-
lage „Am Ehrenmal“ an der Heinrichstraße Kindergarten- und 

Grundschulteams wie gewohnt auf Torejagd. Und es 
wird nicht nur gekickt, große und kleine Besucher 
dürfen sich auf ein buntes Rahmenprogramm mit 
großer Tombola, Hüpfburg sowie von 13 bis 15 Uhr 
einem  Luftballonwettbewerb und Torwandschie-
ßen freuen. Zu den Höhepunkten des Werbetages, 
der von Bochums Radiolegende Günther Pohl mo-
deriert wird, gehört stets auch der Besuch der Bun-
desligaprofis des VfL Bochum, die sich von 17.30 
bis 18.30 Uhr ein Stunde Zeit nehmen, um Auto-

grammwünsche zu erfüllen. Der Fußballwerbetag steht zudem 
im Zeichen des guten Zwecks: Bisher konnten aus den Erlösen 
insgesamt fast 15.000 Euro für ausgewählte soziale Einrichtun-
gen gespendet werden. Das wird auch in diesem Jahr so sein. 
Der Jugendvorstand der SpVgg Gerthe 1911 e.V. hat beschlos-
sen, seine Spende im Jahr 2023 dem „Kinderhospizdienst Ruhr-
gebiet e.V.“ zukommen zu lassen.
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www.intermodellbau.de

20.– 23. APRIL 2023
MESSE DORTMUND

Alles für Experten, alles für Einsteiger.Alles für Experten, alles für Einsteiger.

Weltgrösste Messe für 
Modellbau und Modellsport

EXTRA FÜR EUCH: 
VIELFALT IM PERFEKTEN 
MASSSTAB

Um diesen riesigen Pokal geht’s, den hier Bochums 
ehemalige Fußballnationalspielerin Petra Landers ans 
Siegerteam übergibt.
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Spedition Nüllig & Haß OHG
Wer sonst aus dem Bergischen Land

Seit 1989 sind wir als inhabergeführtes Familienunternehmen er-
folgreich auf dem Transportsektor tätig und bedienen für diverse 
Logistikunternehmen den nationalen Nah- und Fernverkehr.

In unseren sieben Logistikhallen mit 30.000 m² Lagerfläche bie-
ten wir unseren Kunden, neben dem Umschlag von Stückgut, 
auch Lagerlogistik und Kommissionierung an. In unseren zwei 
Hochregallägern mit 10.000 Stellplätzen verfügen wir über eine 
ausreichende Kapazität für unsere Lagerkunden. Sicherheit, 
Kompetenz und Qualität haben für uns immer die oberste Prio-
rität. Daher schulen wir unser Fahr- und Büropersonal in regel-
mäßigen Fortbildungen, wie zum Beispiel zu den Themen Einhal-
tung gesetzlicher Bestimmungen,

Lenk- und Ruhezeiten, Gefahrgut, Ladungssicherung, und vieles 
mehr. Werden auch Sie Teil unseres Teams, das, geprägt durch 
langjährige Erfahrung, mit Leistung und Leidenschaft seinen 
Kunden als verlässlicher Partner zur Seite steht.

Der StellenmarktDer Stellenmarkt Der Stellenmarkt

Spedition Nüllig & Haß OHG Tel. +49 202 747070 
Hölker Feld 48 www.spedition-nuellig-hass.de
42279 Wuppertal info@spedition-nuellig-hass.de

Du weißt, was Dir zusteht? Wir geben es Dir! Bei Nüllig & Haß 
hören wir Dir zu und gehen auf Deine Bedürfnisse ein. Außerdem 

erwartet Dich eine gerechte Bezahlung, die zu Deinem Leben 
passt und jeden Monat „on point“ kommt. 

mit Führerscheinklasse C E – optional ADR-Schein 

Starte mit uns durch ins Berufsleben

Du hast Interesse, Teil eines jungen Teams aus netten
Kollegen*innen zu werden? Wir freuen uns auf Deine Bewerbung!

Beginne bei uns im Sommer 2023 eine Berufsausbildung als
∙ Kraftfahrzeugmechatroniker/in (m/w/d) Schwerpunkt Nutzfahrzeugtechnik

Wir suchen Kraftfahrer/in (m/w/d) ab sofort

Baustellenführungen auf der Deponie
Die Zentraldeponie Kornharpen wird in den kommenden Jahren 
abgedichtet. Größere Bauarbeiten haben in den vergangenen 
zwei Jahren bereits stattgefunden, weitere sieben Jahre sind ge-
plant. Im Frühjahr 2023 wird in einem ersten Bauabschnitt mit der 
Abdichtung begonnen. Für interessierte Bürgerinnen und Bürger 
besteht die Möglichkeit, die Baustelle in Kleingruppen zu besich-
tigen. Die Führungen finden statt am: Mittwoch, 3. Mai: 17 Uhr 
bis ca. 19.30 Uhr (Führung zu Fuß), Donnerstag, 11. Mai: 16 Uhr 
bis ca. 18 Uhr (Führung mit Fahrzeugen – begrenzte Personenan-
zahl), Donnerstag, 25. Mai: 17 Uhr bis ca. 19.30 Uhr (Führung zu 
Fuß). Anmelden kann man sich bei: sarina.buehmann@usb-bo-
chum.de oder telefonisch unter 3336287. Die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer bekommen auch Gelegenheit, die Ökologie auf 
der Deponie kennenzulernen. In der direkten Nachbarschaft der 
Baustelle befindet sich eine der größten Bochumer Kreuzkrö-
ten-Populationen. Wie der Schutz der Kröten und die Umsetzung 
der Baumaßnahme in Einklang gebracht werden, ist Teil der Füh-
rungen.

Kfz Schwarz Meisterbetrieb
der Kfz-Innung

Kfz Schwarz
Inh. Klaus Schwarz

Geisental 4
Gewerbepark Harpener Feld
hinter dem Kaufpark/Rewe

44805 Bochum-Harpen
Tel.: 0234-58 400 95

Mehrmarken-Werkstatt mit
über 30 Jahren BMW-Erfahrung.
Wir bieten Ihnen alle
Reparaturen rund um Ihr Auto.
Besuchen Sie uns auch im Internet,
wir haben ständig neue Angebote.
www.schwarz-kfz.com
Facebook: Kfz Schwarz

Bei Vorlage dieser Anzeige
10% Rabatt auf Inspektionsteile.
Rädermontage ab 18,- €.







Die Baustelle der Zentraldeponie Kornharpen kann besichtigt 
werden. Der USB bietet Führungen an.



Schwimmen gehen wird teurer
Wenn etwas teurer wird, wird das gerne mal „Tarifanpassung“ genannt. So ist das auch bei den WasserWelten Bochum. Seit diesem 
April kostet der Eintritt in die Bochumer Bäder für Vollzahler fünf Euro anstelle von bisher 4,50 Euro. Der ermäßigte Eintrittspreis für 
Jugendliche, Schwerbehinderte und Inhaber des Bochum Passes bleibt unverändert bei drei Euro. Kinder unter 6 Jahren haben wei-
terhin freien Eintritt. Die Sauna-Tageskarte kostet für Vollzahler ab April 12 Euro (vorher 9 Euro). Die allgemeinen Preissteigerungen 
gehen halt auch den WasserWelten nicht vorbei. Geschäftsführer Marcus Müller: „Die letzte Tarifanpassung ist im Jahr 2014 erfolgt. 
Seither verzeichnet der Bäderbetrieb hohe Kostensteigerungen – vor allem in den Bereichen Energie und Personal, aber auch für die 
Instandhaltung und Modernisierung der Bäder.“
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Ihr Versicherungsfachmann informiert

 Versicherungsschutz für Drahtesel
 
Fahrradfahren ist eine umweltfreundliche und 
gesunde Art der Fortbewegung. Allerdings kann 
das Fahren eines Fahrrads auch Risiken mit sich 
bringen, insbesondere wenn es gestohlen wird 
oder Schäden durch Unfälle entstehen. Eine 
Fahrradversicherung kann dabei helfen, diese 
Risiken abzumildern und den Besitzer vor finan-
ziellen Verlusten zu schützen.
 
Die meisten Menschen denken bei einer Fahrradversicherung 
zunächst an Diebstahl. Tatsächlich ist das auch der häufigste 
Grund für den Abschluss einer solchen Versicherung. Fahrrad-
diebstahl ist ein weit verbreitetes Problem, das viele Fahrradbe-
sitzer betrifft. Eine Fahrradversicherung kann in diesem Fall eine 
schnelle und unkomplizierte Lösung bieten. Allerdings gibt es bei 
Fahrradversicherungen große Unterschiede in Bezug auf Leis-
tungsumfang, Kosten und Bedingungen.
 
Üblicherweise wird Fahrraddiebstahl in der Hausratversicherung 
integriert. Seit einigen Jahren gibt es aber auch spezielle Fahr-
radversicherungen, die ähnlich wie Voll- und Teilkaskoversiche-
rungen funktionieren wie beim PKW. Neben der Art der Versi-
cherung sind auch die Kosten ein wichtiger Faktor bei der Wahl 
einer Fahrradversicherung. Die Kosten hängen in der Regel vom 
Wert des Fahrrads ab und können je nach Anbieter sehr unter-

Versicherungsbüro Pape & Vahldieck GmbH • Herner Str. 138 – 44809 Bochum
info@versicherungsbuero-pape.de • www.versicherungsbuero-pape.de

Tel.: 0234 - 58 41 62  -   Fax: 0234 – 58 14 26
ein Unternehmen der Wertebotschafter GmbH & Co. KG

!Stefan Vahldieck

schiedlich ausfallen. Es lohnt sich daher, die Preise 
und Bedingungen der verschiedenen Anbieter zu ver-
gleichen, um eine passende Versicherung zu finden. 
Ein weiterer wichtiger Faktor ist die Schadensregu-
lierung. Hier gibt es Unterschiede zwischen den An-
bietern. Einige Versicherungen bieten eine schnelle 
und unkomplizierte Schadensregulierung, während 
andere sehr bürokratisch und langwierig sein kön-
nen. Ein Blick in die Versicherungsbedingungen und 

Erfahrungen anderer Kunden kann hier helfen, einen 
Überblick zu bekommen.
 
Insgesamt kann eine Fahrradversicherung ein sinnvoller Schutz 
für Fahrradbesitzer sein. Insbesondere bei teuren oder häufig 
genutzten Fahrrädern bietet eine Versicherung ein beruhigendes 
Gefühl und schützt den Besitzer vor finanziellen Verlusten. Es ist 
jedoch wichtig, sich vor dem Abschluss einer Versicherung gut 
zu informieren und die verschiedenen Optionen zu vergleichen, 
um die beste Lösung zu finden. Übrigens, die schönste Fahrrad-
versicherung nützt nichts, wenn die Knochen kaputt sind. Ersatz-
teile für das Fahrrad sind billiger und einfacher zu beschaffen als 
für den eigenen Körper. 
 
Vor schweren finanziellen Belastungen schützt die Unfallversi-
cherung. Gerne stehen wir für Beratung und Informationen zu 
beiden Themen zur Verfügung.
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Berger Mühle: Naturschutz
statt Revierpark
Das wäre fast ins Auge gegangen. Wenn die Pläne der Siebziger 
Jahre in Erfüllung gegangen wären, wäre der Bochumer Norden, 
wenn nicht sogar ganz Bochum, um ein Schmuckstück ärmer. 
Es gab nämlich Pläne, das heutige Naturschutzgebiet Tippels-
berg-Berger Mühle in einen Rummel-artigen Freizeitpark zu ver-
wandeln. Gut, dass es nicht so gekommen ist.  

Doch zurück zum Anfang. Da war ein großer Teil des heutigen 
Naturschutzgebiets ein Sumpf, das Wasser des Mühlenbachs 
und des Dorneburger Bachs sammelte sich in den Siepen. Ein 
Natur-Idyll. Schon der Bochumer Anzeiger schrieb im Jahr 1926 
über das Berger Tal: „ ... hier konnte man träumen und wähnen, 
allem Lärm der Großstadt entrückt sein. Von alten Tagen erzählt 
das Mühlenrad, vom Riesen, der auf dem Tippelsberg wohnte, ... 
,von Rittern, die weiter unten sich am Mühlenbach eine Burg er-
baut, umgeben von einer Dornenhecke.“ 

Das war aber damals recht neu: Bis etwa 1830 gab es hier Felder, 
Wiesen und Weiden. Erst als die Industrie vermehrt Holz brauch-
te, pflanzte man wieder Wald. Eine Entwicklung, die überall in 
Ruhrgebiet so stattgefunden hat. Der Bau der Zechen Constantin 
VI und VII in den Jahren 1901 bis 1906 sollte das alles noch ein-
mal ändern. Wegen des Bedarfs an Grubenholz wurde wieder ab-
geholzt. Die Folgen waren schwere Überschwemmungen, teils 
auch mit Abwässern. Nach dem ersten Weltkrieg wurde dann 
wieder aufgeforstet.

Die Kortumgesellschaft schrieb 1991 in ihren „Bochumer Zeit-
punkten“: „1961 bewarb sich die Stadt Bochum um die Ausrich-
tung der Bundesgartenschau im Tippelsberger Tal. 1972 kaufte 
die Stadt Bochum das Tippelsberger Tal für 9 Millionen Mark 
wieder auf – nicht ohne mit neuen Planungen für das Tal aufzu-
warten. Die Euphorie der Freizeit- und Revierparks erfasste nun 

auch das Tippelsberger Tal. Vier Teiche als „Seenkette“ sollten 
den Lauf des Dorneburger Baches von der Quelle bis zur Ein-
mündung in die Kanalisation prägen. In Vorarbeiten hierzu wurde 
eilig die Fläche nahe des jetzigen Quellwalds abgeholzt. Ruder-
bootverleih, Sommercafé, Entenfütterung, Wildgehege, Rasenflä-
chen und Rundwege sollten den ehemaligen Sumpf mit wertvol-
len Seggengesellschaften, überwucherten Bombentrichtern als 
Habitat aller einheimischen Molcharten und den vielen Amphi-
bienlaichplätzen endlich „nutzbar“ machen. Auch die restlichen 
Flächen wurden in jene Planungen mit einbezogen, das gesamte 
Gelände mit einem Kostenaufwand von 37.000.000 DM in einen 
Freizeitpark zu verwandeln. Was malte man sich da nicht alles 
aus: Skihang, Rodelhang, Strandbad, Reiterhof, Tennishallenanla-
ge für jedermann, Indianerspielplatz, Tageszelten.“

Es kam zum Glück nicht so: Wissenschaftler der Ruhr-Universität 
schalteten sich ein. Die an der Uni gegründete Kreisgruppe des 
BUND verhandelte mit dem Grünflächenamt – und setzte durch, 
dass die Teiche naturnah bepflanzt wurden. Tippelsberg-Berger 
Mühle wurde erst Landschaftsschutzgebiet, dann Naturschutz-
gebiet. Zum Glück.

Ein Blick ins heutige NSG Tippelsberg-Berger Mühle von 1955.

Osemundstraße 11
58636 Iserlohn

Tel. 0 23 71 - 96 83 600
www.stolzenberg-druck.de

STEUERBERATER
Dipl.-Finanzwirt Heinrich Donner

Regierungsrat a. D.
   Hunsrückstr. 25

44805 Bochum

Tel.: 0234-5887416
 Mobil 0151-26787639
donner.bo@t-online.de



USB-Stadtputz: 30 Tonnen Abfall gesammelt
Trotz regnerischem und windigem Wetter ist der Frühjahrs-Stadtputz 2023 mit Rekordteilnehmerzahl erfolgreich über die Bühne ge-
gangen. Insgesamt 10.145 angemeldete Bochumerinnen und Bochumer haben sich um ihre Stadt gekümmert und Bochum noch ein 
Stücken sauberer gemacht. Am Ende waren es rund 30 Tonnen Abfall, die von den fleißigen Helferinnen und Helfern eingesammelt 
wurden. Für die Einsammlung der Abfälle waren am Samstag 25 Fahrzeuge vom Umwelt-Service Bochum sowie drei weitere von 
Stadtwerken und dem Technischen Betrieb der Stadt Bochum sowie der USB-Umweltbrummi bis in die Abendstunden unterwegs. 

Fotos: Thomas Klerx

www.stadtwerke-witten.de/schwalbe

Einer der schönsten Tage im Leben sollte 
einen einzigartigen Rahmen bekommen. 
Finden Sie nicht auch? 

Feiern Sie Ihre Hochzeit auf der MS 
Schwalbe II und verbringen Sie gemein-
sam mit Ihren Lieben unvergessliche 
Stunden an Bord – mit tollem Ausblick in 
die weite Natur des Ruhrtals. 

Romantisch und unvergesslich

IHR JA-WORT
AN BORD DER „SCHWALBE“

Auch im Bochumer Norden waren zahlreiche freiwillige Helferin-
nen und Helfer beim Stadtputz unterwegs. Der Reiterhof Brüning 
aus Harpen hatte dabei auch vierbeinige Unterstützung.

Groß und Klein zogen beim Team Hiltrop zum Sammeln 
ins Unterholz.
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Leiterin Sandra Guling vor dem Falkenheim Bergen. 

„Es ist gut, wieder hier am Standort zu sein. Ich bin froh, wieder 
hier zu sein.“ Sandra Guling ist glücklich. Die Leiterin des un-
längst wiedereröffneten Falkenheims Bergen konnte über drei 
Jahre lang keine Jugendarbeit in ihrem Stadtteil machen. Das 
Haus wurde saniert, man kämpfte mit Materialproblemen, der 
Corona-Pandemie und sonstigen Verzögerungen. Jetzt geht’s 
wieder. Das Haus an der Schulteschen Heide 50 strahlt zu-
mindest innen wieder. Die Böden, die sanitären Anlagen, der 
Brandschutz, die Installationen, das Mobiliar, die Einrichtung und Ausstattung – alles neu. Das Falkenheim Bergen heißt zwar immer 
noch Falkenheim, der Träger aber ist jetzt der Verein „Freunde des Jugendheimbaus e.V.“. Macht aber nichts, das Konzept ist das 
gleiche, und eine Zusammenarbeit mit der Jugendorganisation besteht weiter: „Wir sind eine offene Tür“, sagt Sandra Guling. „Die 
Kinder und Jugendlichen können hier kommen und gehen, wie sie mögen, alles kann, nichts muss. Wir richten uns da ganz nach den 
Bedarfen der Kinder.“

Es gibt einen neuen Billard-Tisch, einen neuen Kicker, ein Dartspiel, und auch mit Computern kann gespielt werden, von der Aktion 
Mensch gab es vier Laptops, eine Switch-Spielkonsole steht ebenfalls zur Verfügung.  An 18 Stunden in der Woche ist das Falkenheim 
geöffnet, eingeladen sind Kinder vom Vorschulalter bis zu jungen Erwachsenen. „Die ältesten sind um die 22“, so Sandra Guling, „die 
waren schon als Kinder hier und treffen sich mal zum Dartspielen“. Probleme, Kinder für das Falkenheim wieder zu begeistern, gab es 
überhaupt keine. Jeden Tag sind 20 bis 40 Kinder da. Da ist schon mal ganz schön was los. Und am Computer hing beim Besuch des 
hallobo-Magazins kein einziges Kind: „Sandra, spielen wir Elfer-Raus?“, fragt ein Junge. Das Außengelände kann auch genutzt werden, 
es wurde eigens ein neuer Grillplatz gebaut, um mal Würstchen am Stock zu braten. Das große Plus des Falkenheims Bergen aber ist 
die Lage direkt am Wald. Hier kann Sandra Guling, die nebenbei auch Natur- und Wildnis-Trainerin ist, die verschiedensten Projekte 
anbieten. In den Sommerferien stehen Outdoor-Action und Upcycling auf dem Programm, es gibt einen Schnitz- und Säge-Workshop, 
Murmelbahnen sollen im Wald gebaut werden. Dazu können Kochkurse kommen, Sandra Guling ist auch von der Sarah-Wiener-Stif-
tung fortgebildete Genuss-Botschafterin, oder Kurse im autogenen Training, weil die Leiterin auch noch Entspannungs-Pädagogin ist.  
Aber, wie gesagt: alles kann, nichts muss im neuen alten Falkenheim Bergen.

Kinder wuseln wieder im 
Falkenheim Bergen

Stadtteilfest soll die ganze Familie ansprechen
Es fehlt nur noch gutes Wetter – ansonsten ist alles angerichtet für das erste Stadtteilfest Hiltrop Bergen seit 2017. „Endlich 
passiert mal wieder was“, sagen da viele Hiltroper und Bergener.  Am Samstag, 6. Mai, soll von 14 bis 20 Uhr auf dem Sportplatz 
Am Hillerberg gefeiert werden. Viele Vereine und Institutionen sind mit an Bord, die Schirmherrschaft hat die Bezirksvertretung 
Nord übernommen. Geboten werden sollen Unterhaltung, Spiel, Spaß und Kulinarisches für die ganze Familie. Und da sind ein 
paar Dinge dabei, die man nicht überall findet. Die größte Gaudi auf dem Festgelände verspricht wahrscheinlich der Wettbe-
werb im Strohballen-Weitwurf.

Ansonsten ist das Programm picke-packe voll: Kinder können sich schminken lassen, die Jugendfeuerwehr baut eine Spritzwand 
auf, es gibt ein Glücksrad mit Gewinnen, eine Hüpfburg, für die Größeren gibt es eine Laserschießanlage, Kita-Kinder singen. Es 
wird ein bisschen wie Jahrmarkt, mit Dosenwerfen, Sackhüpfen, einer Torwand, einer Buttonmaschine. Die Sportvereine zeigen 
Basketball oder Judo, oder Kinderturnen – alles zum Ausprobieren. Wer es lieber ruhiger mag, kann an Staffeleien malen oder 
sich die Ausstellung mit historischen Fotos aus Hiltrop und Bergen ansehen. Und natürlich zeigen alle beteiligten Vereine und 
Institutionen an ihren Infoständen, was sie so können oder wollen.    

Für all das braucht man Platz – deswegen fiel die Ortswahl auf den Sportplatz am Hillerberg. Das letzte Stadtteilfest fand noch 
an der Frauenlobschule statt. Der einzige Nachteil des Sportplatzes: Während des Fests müssen auch noch ganz normale Fuß-
ballspiele ausgetragen werden. Aber die Spieler freuen sich bestimmt über ein riesengroßes Publikum.
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der. Dafür war Theo bekannt, sogar die Kinder aus Herne kamen 
extra rüber geradelt, weil Theo immer als erste Bude im Umkreis 
die neusten Sammelbilder vorrätig hatte. 

Und wer weiß? Vielleicht findet man ja auf dem nächsten Gerther 
Flohmarkt ein paar von denen, die einem damals gefehlt haben. 
Helfende Hände sind übrigens immer willkommen: „Wir freuen 
uns über viele glückliche Verbindungen, Unterstützung und jede 
Menge Tatkraft vieler Helfer“, so Marion Kensy. „Im letzten Jahr 
kamen wir kaum noch nach mit Kuchenbacken, Brötchen bele-
gen und Kaffee ausschenken. Daher würden wir unser Team 
gerne noch erweitern. Wer Lust hat, ein Teil dieses fröhlichen 
Treibens zu werden, ist herzlich willkommen, gerne auch zur 
Urlaubszeit-Überbrückung, zum Kuchen backen oder Unterstüt-
zung unserer Veranstaltungen.“ Einfach „anne Bude“ vorbeikom-
men reicht – samstags von 9 bis 13 Uhr.

Nächster Gerther 
Flohmarkt am 6. Mai
Was stört den Gerther ein viel zu langer Winter? Der erste Floh-
markt des Gerther Treffs e.V. ist Anfang April über die Bühne ge-
gangen, auch wenn Wetter und Temperaturen noch nicht so toll 
waren. „Wir waren überrascht über so viel Zuspruch“, sagt die 
Vereinsvorsitzende Marion Kensy. „Wir sind vom Marktgarten auf 
den Marktplatz umgezogen, es gab eine richtige kleine Zeltstadt. 
Wir hatten fünf Zelte aufgebaut, zudem gab es noch zehn Händ-
ler.“

Der nächste Termin für den Gerther Flohmarkt steht auch schon: 
Am Samstag, 6. Mai, kann von 10 bis 15 Uhr wieder nach Her-
zenslust gestöbert, gehandelt, verkauft und gekauft werden. Wo, 
richtet sich nach den Anmeldungen – entweder im Marktgarten 
oder auf dem Marktplatz. Die Stände können wie immer kos-
tenfrei gebucht werden, kleine und große Händler können sich 
entweder per Mail unter gerthertreff@gmail.com anmelden oder 
telefonisch unter 0176-315 978 44. 
 
Und weil der Flohmarkt an einem Samstag stattfindet, gibt es 
so ganz nebenbei selbstverständlich auch wieder „Kaffee anne 
Bude“, wie immer von 9 bis 13 Uhr. Und auch wie immer mit frisch 
belegten Brötchen, Kaffee, selbst gebackenem Kuchen und je-
der Menge Unterhaltung. Fast so wie früher, als die Bude noch 
zum ganz normalen Straßenbild gehörte. Und „Theo‘s Bude“ am 
Gerther Markt war etwas Besonderes, die kannte nicht nur jeder 
in Gerthe. Hier gab es Nachschub, wenn spontan Besuch vor der 
Tür stand, man erfuhr das Neueste aus der Nachbarschaft, Kin-
der freuten sich über das reichhaltige Bonbonsortiment für die 
gemischte Tüte oder erstanden die beliebten Fußballsammelbil-

Trauerfloristik, Hochzeitsfloristik, 

Grabpflege und Gestaltung

Blumen Marcel
Ihr Partner in Sachen Blumen
Inh. Elke Rempe

Heinrichstraße 38
44805 Bochum
elke.rempe@t-online.de
Telefon 0234/263287
Fax 0234/230381

Paul Hanholz eK
Schwerinstraße 45
44805 Bochum-Gerthe

T 0234 - 81 02 110 ∙ F 0234 - 81 02 111
info@hanholz.de ∙ www.hanholz.de

Kompetenz und Innovation seit 1894

Glasreparatur-Schnelldienst

Rufen Sie uns kostenlos an!

frecall 0800-4264659

Bügelcenter
Gabriele Boch

Reinigungsannahme
Hiltroper Straße 375 · 44805 Bochum

Tel.: 02 34-53 81 01 · 02 34-890 63 29 · Mobil: 01 78-699 74 62
E-Mail: g.boch@t-online.de · www.waescherei-boch.de

Abhol- und
Bringservice

FUßPFLEGE
Dazu gehören:
Desinfizieren, Nägel schneiden, 
in Form bringen (feilen, schleifen),
Nagelfalz/-rand säubern (auch 
eingewachsene Nägel, Hühneraugen,
Nagelpilz), Füße eincremen.

Lothringer Str. 2a
44805 Bochum

0234 / 37 98 28 01
0177 / 709 60 22
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Mi., 24. Mai, 19 Uhr
RuhrCongress Bochum
Samuel Koch
„Gute Musik, Sinnvolles, ein bisschen 
Quatsch, reichlich Action und gefühlvol-
ler Kitsch“ – so beschreibt Samuel Koch 
seine erste Live-Show „Schwerelos“, 
eine Mischung aus Schauspiel, Konzert, 
Comedy, Varieté und inspirierenden Impulsen eines Menschen, der sich 
trotz Lähmung seine Lebensfreude bewahrt hat. 
Info: ruhrcongress-bochum.de. Foto: Patrick Amos

Do., 25. Mai, 19.30 Uhr
RuhrCongress Bochum
Highland Saga
Dudelsäcke und Trommeln erklingen, 
SängerInnen und MusikerInnen geben 
einen Einblick in die schottische Musik-
tradition: All das verkörpert die „Highland 
Saga“, die das Publikum mitnimmt in die 
raue und mystische Natur der Highlands. Klassiker wie Amazing Grace 
treffen auf Hits wie Wellerman und Whisky in the Jar. 
Info: ruhrcongress-bochum.de. Foto: Jan Heesch

So., 28. Mai, 19 Uhr
Westfalenhalle Dortmund
DJ BoBo
DJ BoBo feiert in diesem Jahr mit „EVO-
LUT30N“ sein 30-jähriges Bühnenjubi-
läum. Dazu präsentiert er in einem ful-
minanten Konzert samt Lichtshow und 
Videoeffekten das Beste aus 30 Jahren DJ 
BoBo. Außerdem hat sich der Entertainer etwas ganz Besonderes einfal-
len lassen und zaubert gleich drei Bühnen in die Halle. 
Info: djbobo.ch. Foto: Yes Music

Di., 20. Juni, 20 Uhr
Konzerthaus Dortmund
Alphaville
Alphaville, Schöpfer der legendären 
80er-Hymnen „Big in Japan“, „Sounds like 
a Melody“ und „Forever Young“, wagen 
den Schritt ins Sinfonische. Die Band um 
Frontmann Marian Gold blickt zusam-
men mit dem Filmorchester Babelsberg wie schon auf dem Album „Eter-
nally Yours“ jetzt auch live auf 40 Jahre Alphaville zurück. 
Info: msk-live.de. Foto: Helen Sobiralski

Sa., 29. Juli, 20 Uhr
Amphitheater Gelsenkirchen
Howard Carpendale
Um die Wartezeit für Howard Carpenda-
les große Arena-Tour „LIVE – Das ist mein 
Leben“ im Frühjahr 2024 zu verkürzen, 
wird der Entertainer in diesem Sommer 
einige Shows mit seiner 12-köpfigen Band auf den schönsten Freilicht-
bühnen in Deutschland und Österreich spielen – natürlich mit den größ-
ten Hits im Gepäck. Info: semmel.de 
Foto: Hergen Schrimpf

Sa., 29. April, 20.15 Uhr
Christuskirche Bochum
Fiddler’s Green
Zur „Acoustic Pub Crawl“ laden Fiddler’s 
Green ein mit Liedern der allerersten 
Stunde und einer Menge Musik aus den 
letzten 33 Jahren wie auf dem Jubilä-
umsalbum „3 Cheers for 30 Years“.  Ne-
ben Stehschlagzeug und Geige kommen dabei auch wieder Instrumente 
zum Einsatz wie Sitar, Waschbrett und Bierflasche. 
Info: christuskirche-bochum.de. Foto: Oli Haas

Fr., 5. Mai, 20 Uhr
Saalbau Witten
Sascha Korf
In der Pandemiezeit hatte Kabarettist Sa-
scha Korf viel Zeit für neue Geschichten 
und Schabernack. Herausgekommen ist 
sein sechstes Solo-Programm „Veni, Vidi, 
Witzig“. Gewohnt schnell, lustig, aktuell 
und interaktiv, denn der schlagfertige Kölner geht wieder auf verbale 
Tuchfühlung mit dem Publikum. Info: kulturforum-witten.de. 
Foto: Marvin Ruppert

So., 14. Mai, 20 Uhr
Westfalenhalle Dortmund
Scorpions
Im Vorjahr haben die  Scorpions  ihr 19. 
Studioalbum „Rock Believer“ veröffent-
licht – genau 50 Jahre nach ihrem Debüt 
„Lonesome Crow“ und dem Start der 
Weltkarriere. Jetzt tourt die Band einmal 
mehr live rund um den Globus und hat dabei auch die Mega-Hits von 
„Wind Of Change“ bis zu „Still Loving You“ im Gepäck. 
Info: handwerker-promotion.de. Foto: Marc Theis

Sa./So., 20./21.Mai, 19 Uhr/13+18 Uhr
Westfalenhalle Dortmund
Ehrlich Brothers 
Mit „Dream & Fly“ setzen die Ehrlich 
Brothers weiter neue Maßstäbe: Eine 
Illusionsshow in dieser Größe hat es als 
Tournee noch nie gegeben.  Die Ehrlich 
Brothers landen mit einem echten Heli-
kopter auf der Bühne, schmieden einen goldenen Lamborghini und zau-
bern das größte Süßigkeiten-Glas der Welt herbei. 
Info: s-promotion.de. Foto: Ehrlich Brothers

Di., 23. Mai, 20 Uhr
RuhrCongress Bochum
Sascha Grammel
„Fast fertig“ heißt das neue hemmungs-
los alberne Bühnenspektakel von Sascha 
Grammel. Dieses Mal entführt Spandaus 
Puppet-Comedy-König die Zuschauer auf 
eine einsame Trauminsel mit Palmen, Sand – und natürlich vielen liebge-
wonnen Puppen-Charakteren wie Frederic, Josie, Professor Hacke und 
Co. Info: ruhrcongress-bochum.de. Foto: Tom Thiel & Henrik Fetz
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semmel.de Tickets: 
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DIE GROSSE JUBILÄUMS-TOURNEE 2023

03.05.23 Westfalenhalle Dortmund

10.11.23 Westfalenhalle Dortmund

29.07.23 Amphitheater Gelsenkirchen

08.12.23 Ruhr Congress Bochum

25.08.23 Amphitheater Gelsenkirchen

20.10.23 Rudolf Weber-Arena Oberhausen

29.11.23 Dortmund | 02.12.23 Oberhausen 03.04.24 Dortmund | 08.05.24 Oberhausen 

10.11.23 Ruhr Congress Bochum
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Die schönsten Disney-Songs:
100 Jahre große Emotionen!
Zum 100-jährigen Jubiläum der Walt Disney Company tourt „Disney100: The  
Concert“ durch Europa und verspricht große Emotionen. Denn ob unter Wasser 
oder auf hoher See, in den Weiten des Universums oder auch nur im Kinderzim-
mer – stets gehen die Geschichten ans Herz und berühren Menschen aller Ge-
nerationen, immer begleitet von großartigen oftmals Oscar-prämierten Melodien 
und Liedern. 

Diese werden bei „Disney100: The Concert“ durch eine erstklassige Beset-
zung auf die Bühne gebracht. Anton Zetterholm, Kristina Love, Roberta Valen-
tini, Gonzalo Campos López und Charlie Burn präsentieren zusammen mit dem  
Hollywood-Sound-Orchester unter der Leitung von Wilhelm Keitel die schöns-
ten und emotionalsten Disney-Songs in einer multimedialen Live-Show. Melo-
dien aus Filmen wie Die Schöne und das Biest, Mary Poppins und Encanto sind 
ebenso dabei wie Highlights aus den Welten von Pixar, Star Wars und Marvel. 
Moderiert wird der Abend von Simon Beeck. Am Mittwoch, 3. Mai, um 20 Uhr macht die Show Station in der Westfalenhalle und feiert 
mit dem Publikum 100 Jahre Emotionen und 100 Jahre Disney-Zauber. Für dieses Konzert verlosen wir in Kooperation mit Semmel 
Concerts 3x2 Karten. Schicken Sie uns eine E-Mail mit der Betreffzeile „Disney“ an d.nolte@ruhrtal-verlag.de. Bitte Absender und 
Telefonnummer nicht vergessen, die Gewinner werden persönlich informiert. Einsendeschluss ist der 28. April 2023. 

Tickets und Infos: semmel.de. Foto: Frank Embacher

3x2 Karten zu gewinnen!
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Dieselstr. 2    44805 Bochum
Tel.: +49 234 / 85751

www.auto-frohn.de

Unsere Stärken als Familienunternehmen:

KOMPETENZ • KONTINUITÄT • KUNDENNÄHE

Die Natur wehrt sich – abba andas als wie Sie denken

Ich weiß ja nich, wie Sie dat sehen und vor allem, zu welche Altasklasse Sie an gehöran sind, 
wenn Sie meinen Text getz lesen.Ich selbst bin ja schon ein altes Mädchen und mach mich 

so meine ganz eigenen Gedanken zu die Faänderungen inne Welt. Und damit mein ich nicht 
nur meine kleine eigene Welt hier in Bochum, sondan au ma so ganz global gesehen.

Wir leben – nach viele Jahre vonne relative Sorchlosichkeit – in eha kritische Zeiten. Und manch 
ein Mensch, der sich vielleicht mitten Klima an beschäftigen is, meint, dat wir die Erde bald so 

zerstört hätten, dat wir alle früha odda späta untagehen müssen. Ich seh da abba noch wat ganz anderet, nem-
mich dat nich nur viele Tiere an aussterben sind, wegen weil wir die ihr seine Lebensräume wechnehmen odda so beschneiden, datti 
eingehen. Ich seh au, dat wir quasi faabschiedet werden und zwar vonne Mutta Natur – ganz still und leise. Imma öftas les ich Artikels 
übba die steigende Unfruchtbarkeit vonne jungen Männas und zwar weltweit. Je näha anne odda inne Industrieländas, desto stärka 
trifft dat auf die jungen Kerle zu. Eine große Zahl von die hat nemmich echte Beutelprobleme, dat heisst ma sagen Beispiel, datta zwar 
Schwimmas inne Beutels sind, abba viel viel weniga als wie noch zu meine Generation und die, die noch da sind, die kannze nich mehr 
in einen Wettkampf schicken. Damit mein ich getz gannich eine Olympiade, ne die kannze nonimma zu eine Kreismeistaschaft losschi-
cken, wegen weil dat nich nur zu wenich sind, sondan au lahme Enten. Manche  ham nich ma Seepferdechen gemacht, wat bedeutet, 
datti ihr Ziel kaum noch erreichen können. Wat will ich damit sagen? Die Natur sorcht klammheimlich dafür, dat wir uns imma weniga 
famehren können und auf längere Sicht bedeutet dat, dat wir aussterben werden. Wenn Sie sich vorstellen, dattet bald nur noch we-
nige von uns gibt, die dat können, dann is dat wie bei die Zucht vonne Kötas, da gibbet ja au nur gaaaanz wenige Deckrüden, die die 
Hündinnen befruchten dürfen. Bei uns wärte dat ganz ähnlich, bloß dattat nix mit Dürfen sondan vielmehr mitte reine Fähichkeit zu 
tun hat. Mein Willi geht seitdem mit stolzgeschwellte Brust durche Gegend, weil er ebent schon älta is und übba mehr Siegaspermien 
fafücht als wie die Jungen. Abba keine Bange, ich pass auf den Willi auf, damit kein Blödsinn passiert.

In diesem Sinne, bleiben se lustich und lieb füreinanda, schüss Ihre Walli

Neuer Mietspiegel für Bochum
 
In Bochum gilt rückwirkend zum 1. April ein neuer Mietspiegel.  Der neue Mietspiegel gilt für die kommenden zwei Jahre bis 
zum 31. März 2025 und ersetzt damit den Mietspiegel aus 2021. Bochumer Mieterinnen und Mietern steht damit weiterhin ein 
objektives Instrument zur Verfügung, um einschätzen zu können, welche Miete für freifinanzierte Wohnungen unter Berück-
sichtigung von Art, Größe, Baujahr Ausstattung und Lage angemessen ist.  Mieterinnen und Mieter nutzen den Mietspiegel zur 
Überprüfung, ob für ihre Wohnung eine ortsübliche Miete erhoben wird, Vermieterinnen und Vermieter nutzen ihn als Grundla-
ge für potentielle Mieterhöhungen. Der Bochumer Mietspiegel ist ab sofort auf der städtischen Homepage unter www.bochum.
de/mietspiegel einsehbar. Kostenlose Exemplare in Papierform gibt es ab dem 26. April 2023 an folgenden Stellen: Technisches 
Rathaus, Hans-Böckler-Straße 19, in allen Bochumer Bürgerbüros, bei den Mietervereinen in Bochum, Brückstraße 58 und Ni-
kolaistraße 2, beim Haus und Grundeigentümer Bochum e.V. an der Viktoriastraße 63, dem Haus- und Grundbesitzerverein 
Bochum-Linden Dahlhausen e.V. an der Dr.-C-Otto-Straße 92 sowie bei allen Bochumer Wohnungsunternehmen.



Ansgar Borgmann, Stadionsprecher 
VfL Bochum
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Kinners, die Zeit rast. Schon wieder Ostern vorbei, bald ist bereits wieder Nikolaus, gefühlt 
zumindest. Aber der Nikolaus war ja noch nie der Osterhase, laut Bonmot von einem der pro-
minentesten Steuersünder Deutschlands. Weswegen wir die Wiederauferstehung des VfL 
weiterhin im Blick haben und fest an das nächste Wunder namens „Klassenerhalt“ glauben.
Es bleibt spannend, so viel steht fest. Man hat sich ja an vielerlei modernen Fußballsprech 
gewöhnt, an die Packing-Rate, diametral abkippende Sechser, breit ziehende Flügel und den 
Expected-Goal-Wert. Ich hätte da eine neue Kategorie: die unexpected points. Unerwartete 
Zähler auf dem Punktekonto. Die passende Abkürzung: uxPoints Data.

Derer – also unerwartete Punkte – holte die Mannschaft bis Ostern gleich siebenfach. Ein Sieg 
in Köln, der den Dom zum Wackeln brachte. Kevin Stöger als sicherer Elfmeterschütze und 
Erhan Mašović als Striker vor dem Herrn. Unser serbischer Innenverteidiger brachte seine 
Torjägerqualitäten anschließend gegen Leipzig zur Wiederaufführung, gleichbedeutend mit 
dem ersten Bochumer Sieg gegen das Brause-Imperium überhaupt! Zuletzt konnte dann so-
gar noch beim Champions-League-Teilnehmer Frankfurt gepunktet werden (der Jaguar Taku-
ma Asano zeigte seine Krallen), der VfL 
katapultierte sich durch dieses Zwi-
schenhoch von Rang 18 in die Nicht-
abstiegsplätze.

Nun gilt es, die letzten Kilometer der 
Saison nicht nachzulassen, dranzublei-
ben, mehr uxPoints zu sammeln. Und 
wenn wir ehrlich sind, sind alle Punkte 
für den VfL angesichts des Restpro-
gramms unerwartete Boni, angesichts 
der Qualität der Gegner. Blöd nur, dass 
manche von denen – siehe Stuttgart 
– tabellarisch hinter den Blau-Weißen 
rangier(t)en und somit die Erwartungs-
haltung (und die Fallhöhe) eine andere ist.

Die Zeit der Hochrechnungen startet jetzt. Der VfL hat noch Heimspiele gegen Wolfsburg, 
Dortmund, Augsburg und Leverkusen. Auswärts fahr´n wir zweimal nach Berlin, leider keinmal 
davon im Pokal, und besuchen noch die Gladbacher Fohlen auf ihrer Ranch. Solange wir uns 
kein X für ein U vormachen lassen, sind somit noch etliche uxPoints für uns drin. Merke: Mit 
dem VfL ist immer zu rechnen.

Glück auf!
Euer Ansgar Borgmann
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